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Oesterreichs Not .
Der sozialistische Wahlsteg .
Aus Rom wird uns vom 19 . November geschrieben :
Die stolzesten Erwartungen snrd durch das Wahlergebnis

vom 16 . November übertrosfen worden . Als st ä r k st e P a r -
t e i ziehen die S o z i a l i st e n in die neue Kammer : mit
einer mehr als verdappeltcn Zahl von Mandaten , hinter denen
die gewaltigste Wählermassc steht , über die jemals in Italien
eine politische Partei verfügt hat .

Es war reine Politik des Kompromisses , die uns zu die -
fem Ergebnis geführt hat , keine Verschleicrnngs - und Bund -
rnspolitik . Die sozialistischen Stimmen sind nicht abgegeben
worden aus Freundschaft für diesen und jenen , nicht auf
Grund vorübergehenden Zusammentressens von Interessen -
sie bedeuten alle die Ablehnung der bürgerlichen
Politik . Es wäre töricht und vermessen zugleich , wollte
man behaupten , daß alle sozialistischen Stimmen sich ans eine
klare Erkenntnis des sozialistischen Programms , auf ein klares
Wollen seiner Ziele grünbeten : aber das kann man kühnlich
behaupten , daß sie alle eine bedingungslose Ablehnung der

bürgerlichen Politik bedeuten .

Ja , so paradox es klingt , man kann sagen , daß die b ü r °

gerliche Niederlage bei diesen Wahlen noch größer
ist als der sozialistische Sieg . Und gerade das , was die bür -
gerliche Presse anführt , rnn den Parteisieg zu verkleinern , ist
dazu angetan , den Wert der Niederlage in das rechts Licht zu
setzen : daß die wirklich « Macht des Bürgertums weit größer
sei , als die bei den Wahlen zum Ausdruck gekommene . Die
äußer st geringe Wahlbeteiligung beweist näm -
lich nicht , wie die bürgerlichen Blätter glairben machen
wollen , daß die Bourgeoisie noch ihre Reserven hat , die sie
jederzeit ins Feld führen kann ; sie beweist vielmehr , daß das
Bürgertum mcht mehr an sich selbst glaubt , nickst mehr an den
Parlamentarismus , an die tyvisckoe Form seiner politischen
Herrschaft . Eine herrschende Klasse , die in einem derartigen
Kampf kaum ein Drittel ihrer Wähler zur Urne bringen kann ,
zeigt dadurch nicht , daß sie Reserven hat , die ihr morgen eine

Revanche ermöglichen : sie zeigt vielmehr , daß sie abgewirt -
schaftet hat , daß sie nicht einmal den Instinkt der Selbsterhal -
tung betätigen kann , daß sie von innen heraus abstirbt .

Was die bürgerliche Presse als „wirkliche Macht " der

„ Ordnungsparteien " ansieht , das ist nur die Zahl . „ Wenn
wir gestimmt hätten , hätten wir gesiegt, " sagen die Unter -
legenen . Daß sie nicht geftinrmt haben , ist aber nicht eine
Gelegenheitsursache der Niederlage : es ist der Ausdruck
der Niederlage . Die Bourgeoisie war an sich selber und an
ihrer Zukunft irre , darum sind ihre Scharen dem Kampfe fern
geblieben , in dem sich die Lebensinteressen ihrer Klosse ent -
schieden . Sie hat die Massen nicht mehr in der Hand , die
breiten Massen , ohne die es keinen Wahlsieg g bt . Diese sind
mit den Sozialisten gegangen oder , halb stumpf und halb
feindselig , zu Hauie geblieben . Gerade diese st u m p f -

finnige Gleichgültigkeit der „ Ordnungs -
P a r t e i e n " gibt dem Wahlausgang seine gewaltige Bedeu -
tung . die sogar noch schwerer wiegt als der sozialistische Sieg .

Unsere Partei hat in diesem Kampfe eine Wahlplattform
gehabt , wie sie sich nicht günstiger denken läßt : die Per -

urtcilung des Krieges . Und als Oppositionspartei ,
die jeder Verantwortung für die Regierung ferngeblieben ist .
konnte sie von der F' ktion ausgehen , daß es den herrschenden
Klassen möglich gewesen wäre , den Krieg zu vermeiden . Wer
also den Krieg ver urleilt , der stehe zu uns , als der einzigen
Partei , die frei ist von jeder Verantwortung für den Krieg .

Und um diese emzige Partei hoben sich die Wähler zu
Hunderttausenden geschart , so daß sie als stärkste Partei des
Landes in das Parlament zieht . DieMassenhabenden
Krieg verurteilt , haben durch ihr Votum erklärt , daß
auch der Ausgang des Krieges ihn nicht rechtfertigt .

Aber die loz - alistische Wahlplatt form , war auch aus die

Zukunft gerichtet . Indem sie den Krieg verurteilte , verurteilte

sie das Regime , das Kriege erzeugt , den Kapitalisnms . Und

während die Republikaner und die Reforntsten sich begnügten ,
die Konstituante zu fordern , hat die Partei als ihr Ziel die

Einführ ungderRäterepubliknachrussischem
Vorbild aufgestellt . Nicht die politische , sondern die soziale
Revolution . Und wer in diesem Wahlkampse für die sozio -
listische Partei gestimmt hat , der mußte misten , dah er für
eine grundlegende Umwälzung der politischen und Wirtschaft -
lichen Organisation des Landes seine Stimm « abgab .

Ts ist jetzt nicht der geeignete Augenblick , um die Frag «
Zv erwägen , ab die Verwirklichung der Räterepublik sogleich
von der Partei ins Auge gefaßt werden wird , oder ob der

Umstand , daß die Soziolisien nunmehr die ausschlaggebende
Partei in der Kammer sind , durch den unmittelbaren Druck

auf die Regierung zu umfassenden Reformen führen wird , die

dank an deutschlanö .
Zu der österreichischen Nationalversammlung in Wien

machte am Freitag , zu Beginn der Sitzung , der Präsident die Mit -

teilnng von dem Beschlnß der Deutschen Nationalversammlung , im

Dezember jede Brotkarte im Reiche um 50 Gramm

einzuschränken und diese Ersparnisse zur Linderung
der Not Deutschö st erreichs zu verwende » . An diese
Mitteilung , welche vom Hanse mit lebhaftem Beifall und

Händeklatschen anfgrnommcn wurde , knüpfte der Präsident
folgende Erklärung , die vom Hanse stehend angehört
wnrde :

Hohes Haus ! Es handelt sich hier nicht nur nm
ein sinanzielles Opfer schlechthin , nicht nur um
ein Opfer , das der Staat als solcher bringt ,
sondern um eine Liebesgabe jedes einzelnen
Bürgers des Deutschen Reiches ohne Unter -

schied . Jeder Bürger schmälert täglich seine
o h n e h i n k a r g b e m e s s e n e Ration , um dadurch

beizutragen zur Linderung der schrecklichen
Not , die in Deutschö st erreich herrscht . Dieser
Akt der Großmut und der brüderlichen Solidarität des Deut -

schen Reiches hat bei nus nicht nur Freude und Genugtuung
ausgelöst , sondern vor allem die innigste Dankbar -

keit . Der Beschluß ist abermals ein Beweis dafür , daß die

Gewalt uns zwar räumlich trennen kann ,

daß aber nichts imstande ist , die Bande ge -
m einsamer Geschichte und gemeinsamer Kul -

tue zu löse » , die unS mit den Brüdern im Reiche verbindet .

Ich ipreche im Namen des ganzen Hauses und aller seiner

Mitglieder , aber ich bin versichert , auch im Sinne aller Bürger
der Republik zu handeln , wenn ich sage : Unseren Brüdern im

Reiche innigsten Dank für die Hilfe in schwerer Zeit » für
diesen Alt außerordentlicher Großmut , den wir nie ver -

Jessen werden ! ( Lebhafter , langanhaltender Beifall und

Händeklatschen . )

größere Umwälzungen vorläufig hinausschieben . Die Frage
wird schon in den nächsten Wochen ihre Antwort finden .

Gegen die Soz ' alisten kann man heute in Italien nur

regieren , wenn man die K l e r i k a l e n auf seiner Seite hat .
was den politischen Ueberlieferungen des Landes ganz und

gar zuwiderläuft . Darum ist nicht gesagt , daß die Versdimel -

zung von liberaler Bourgeoisie und Klerikalen unwahrschein -
lich oder gar unmöglich wäre . Die neue Kammer drängt ge -
radezi : zu diesem Bündnis . Fast ncunz ' g Klerikale haben uns
die Wahlen beschert . Als Oppositionspartei würden ihre
Stimmen mit denen der mehr als 136 zu rechnenden Sozia -
listen keine Regierung am Ruder lassen , selbst wenn die anti -

klerikalen bürgerlichen Parteien , die einander während des

Wahlkmnpses so . giftig befehdet haben , sich einmütig in den

Dienst der Regierung stellten .
Eine Regierung , die mit den Sozialisten reg ' ert . halten

wir in der heutigen Sachlage für ausgeschlossen . Eine Partei .
die mit dem Versprechen in den Wahlkamps getreten ist , die

Räterepublik einzuführen , würde den Ast absägen , aus dem

sie sitzt , wenn sie die Verantwortung der Regierung im Verein

mit bürgerlichen Parteien auf sich nähme , ganz besonders in
einer Situation wie der heutigen , bei steigender Staatsschuld ,
rapidem Sinken der Valuta , Zerrüttung der Produktion , be ?

einer Abhängigkeit vom Auslande , wie sie in diesem Maße das

dritte Italien überhaupt noch nicht gekannt hat . Jetzt , wo die

La�e in gewifler Beziehimg noch ernster ist . als während des

Krieges , die Verantwortlichkeit mit der stiegierung teilen , ge -

wssermaßen als Teilhaber einem bankerotten Unternehmen

beitreten , wäre , ganz abgesehen von den iin Wahlkampf ein -

gegangenen Verpflichtungen , eine beispiellose Torheit .
Das „ Giornale d' Jtalia " rechnet ganz fidel bei dem

Wahlergebnis eine Regierungsmehrheit von 266 Deputierten
Herans . Tos ist freilich ein großes Kunststück , denn die Zahl
der als Ministerielle in den Wahlkampf getretenen , die ge °
wählt wurden , beläuft sich noch nicht einmal auf die Hülste .
Trotzdem hat das Blatt reckst , wenn es Ministerielle und Anti -

ministerielle in einen Topf wirft , denn angesichts des Wahl -
resultats ist es anzunehmen , daß die Antiininisteriellen nicht
gerade große Eile haben werden , ein Ministerium zu stürzen ,
dessen Nachfolge , wie die Dinge eben liegen , man kaum feinem

schlimmsten Feinde gönnen kann . Man darf annehmen , daß
die bürgerl che Opposition bis auf weiteres mit den Mini -

steriellen zusammengehen wird . DaS sieht man schon daraus .

daß keine bürgerliche Zeitung , weder die Regierungsblätter
noch die anderen , nach den Wahlen den Unterschied aufrecht -
erhalten zwischen ministeriellen und Oppositionskandidaten .
der ihnen vor den Wahlen der allerwichtigste schien . Deshalb

fehlt bis jetzt auch jede Statistik der ministeriellen und der

ani ' ministeriellen Kandidaten . Die Zeitungen sind zu der

Ueberzeugung gekommen , daß es klüger ist , sich die bürger -
lich - en 5iandidaten nicht mit der Lupe anzusehen .

Am allerkläglichsten schneidet von den Ordnungs -
Parteien die n a t i o n a l i st i s ch e ab , die in Rom nur zwei
Kandidaten durckchringt , wobei undankbarerweise ihr Haupt -
zahler , der Marchese Media bei Vascclle , nicht wiedergewählt
zu sein scheint . Auch ihr Kandidat in Venedig , der bisherige
Abgeordnete Fcscari , ist unterlegen . So dürste die nationa -

listische Fraktion sich aus die 5 Mandate beschränken , die

wir ihr prophezei : hatten .
Charakteristisch für die politische Lage ist das Auf -

gerieben werden der U e b e r g ä n g s p o r t e i e n ,
der Schattierungen zwischen Bolschewismus und bürgerlicher
Demokratie . Früher bestand die äußerste Linke in Italien
aus Radikalen . Reprstlikanern und Sozialisten . Die R a ' d i -

kalen sind immer mehr an die Regierung herangerückt und

zum großen Teil in den bürgerlichen Ordnungsparteien auf -

gegangen . Von ihnen ist diesmal der frühere Justizinin ister
Sa c ch i unterlegen ; nur C o l a j a n n i und Pantano
sind von bekannteren Namen als wiedergewählt zir erwähnen .
Die Republikaner haben sich ganz verkrümelt . Es sind
ihrer nicht zehn übriggeblieben , halb so viel wie in der

vorigen Kammer . >

Sehr hart ist das Urteil der Wahlen für die R e s o c -

m i st e n , nämlich die national gesinnten Sozialisten , deren

Fraktion ans de » vorigen Wahlen mit 23 Mandaten hervor -

gegangen war . Sie icheinen auf 16 zusammengeschmolzen .

Blssolati ist mit Ach und Krach gewählt worden , ebenso
B e n o n i in Mantua und D e F e l i c e in Catania . B e -

r e n i n i , der im vorigen Kabinett Unterrichtsminister war ,
ist unterlegen , ebenso Canepa , der Herausgeber des Genueser
. Lavoro " . Von den sog . freien S o z i a l i st e n , die

außerhalb der sozialistischen und der reformistischen Partei

stehen , ist nur Sandulli in Neapel wiedergewählt , Ettero
C i c c e t t i dagegen nicht .

Hinter allen Erwartungen sind die Ergebnisse zurück -
geblieben , die der „ K r i c g e r b u n d " sowohl allein als im

Bunde mit Republikanern und Reformisten erzielt hat . Tie

große Unklarheit ihres Progranims ist den „ Eombattenti "
verhängnisvoll geworden , ebenso der Umstand , daß sie mit

merkwürdiger Konsequenz fast lauter Kandidaten gewählt

hatten , die während des Krieges dem Feinde in den Bureaus

der Munsterien die Stirn geboten hatten und ihre Sicherheit
mehr der Wwesenheit des Körpers als der Geistesgegenwart
danken . Die Zahl der Gewählten scheint um 26 herum zu
schwanken , wenig genug nach dem vielen Geschrei .

Von Mitgliedern der Regierung sind unter -

lege » der Minister für Penfionswesen , Da Como , der

sich unverkennbare Verdienste in seinem Verwaltungssach er -

Wörde » hat , so daß man hoffen muß , er werde als Senator in

seinem Amte erhalten bleiben , und der Untcrstaatssekretär der

Kolonien , T e o d o l i . Auch der frühere Gouverneur von

Eritrea , Ferdinando Vlartim , hat das gleiche Schicksal er -

fahre » . Einige besonders zweideutige Elemente aus der Ge¬

folgschaft Giolittis , der selbst natürlich - wiedergewählt
wurde , hat der Wahlsturni weggespült , so den Schwiegersohn
des langjährigen Diktators . Chiaraviglio , und
De B c l l i s . Dagegen ist dem Parlament eine der unsan -
bersten und zweideutigsten Gestalten erhalten geblieben , der

frühere Parteigenosse R a i m o n d o , der , als Sozialist in die

vorige Kammer gewählt , jetzt an der Spitze einer Koalition
großindustrieller genueser Haifische wiedergewählt wurde . Neu
erworben bat die . Kammer jenen Mussolini , der früher
Parteigenosse und Redakteur des „ Avanti " war , dann plötzlich
zur Kriegspartei überging und mit großen Mitteln das Hetz -
blatt „ Popolo d' Jtalia " gründete , er ist eine Persönlichkeit ,
deren moralische Farbe zwischen JrrenhauS und Zuchthaus
schillert , die man aber wohl bei eingehender Untersuchung ganz
dem Irrenarzt überlasien würde .

Eine eingehende Würdigung der Za h l � n e r g e b n i s s e
nlütz einem späteren Berichr vorbehalten bleiben . Heute ge -
nügt es zu sagen , daß die neue Kammer wirklich neu sein
wird . Auch klarer und übersichtlicher als die alte . An Stelle
kleiner und kleinster Gruppen werden Parteien stehen : rechts
die Klerikalen , links die Sozialisten : in der Mitte , durch den

doppelseitigen Druck zusammengefügt , die liberale Bourgeoisie .
Was daneben noch besteht , ist praktisch belanglos da es kaner -
fei Einfluß auf die Ereignisse haben kann : Reformisten , Re -
vublikaner und Kriegerverband zusammen können noch nicht
einem Drittel der sozialistischen Fraktion dsS Gleichgewicht
haltttr .

Heut inuß die Bourgeoisie enticheidsn , ob si « den g e -

! o a l t s a ni e n K a in v f will um ihre Klassenvorrechte ,
oder ein schrittweises Abtreten vorzieht . Auf
einem unserer Parteitage brauchte einmal ein Genosse das



Gleichnis : SuS Bürgert «»: gleicht einem Tiger , der sich aus
der Flucht in die Hölile verfolgt siehs und . um den Jäger ans -
zuhatten , eine ? noch dem rindern , seine Jungen preisgibt .

Man Mich nun abwarten , ob das italienische Bürger¬
tum rechtzeitig n verzichten versteht , oder ob
es vorzieht , lehre Klassenvorrechte unverkürzt zu verteidigen ,
auf die Gefahr hin , sie olle zu verlieren . Ein drittes gibt es
nicht : ein umlasfendes . nmfchaffendes Reformprogramm oder
die Revolution . Wenn sich die Sozialisten nach dem jetzigen
Siege mit Geringerem zufrieden gäben , so ließen sie da ? Ver -

sprechen nne ingelost , das bei dem Wahlkampf die Massen um
ihre Fahnen scharte . _

Sas verbrechen .
Dem Hauptorgan der Alldeutschen und Antisemite » , der

. . T- eutschen Zeitung " , ist es vorbehalten geblieben , das Ber -

brechen der sozialistischen Regierungsinirglieder ini Falle
ZZlarz zu entdecken : Sie haben die Lebensmittellieferung für
das Regiment Reichstag an Sklarz übertragen , anstatt sie in

Submission zu vergeben , wie das früher der Fall war .
Tas ist allerdings der Gipfel öer Niedertracht . Nur hat

die „ Deutsche Zeitung " anzugeben vergessen , wie es die Re -

gierung am 6. Januar hätte anfangen sollen , eine

Submrfsion für die Lebensmitteklieferungen an das Regiment
Reichstag auszuschreiben . Zeitnnglm erschienen nicht , die Ge¬
bäude waren von Spartakus besetzt . Der Machtbereich der

Regierung in Berlin erstreckte sich auf einige Straßen und Ge¬
bäude im Umkreis von ein paar hundert Meter . Aber selbst ,
wenn man die Submission hätte ausschreiben können , wer
würde sich wohl angeboten haben , für eine Regierung zu
liefern , von der man nicht wußte , ob sie am nächsten Tage
noch bestehen würde ? Oder hatte die „Deutsche Zeitung "
am 6. Januar Absichten , der Regierung Kredit zu gewähren
und Lieferungen für sie zu übernehmen ? ! Aber selbst dies

beiseite gelassen : Die Erledigung eines Submissionsverfahrens
braucht , selbst wenn man es mit der höchsten Eile betreibt ,

mindestens ein bis zwei Wochen . Bis dahin wären die

Truppen , welche die Regierung schützen lvollten , l ä n g st v e r -

hungert gewesen oder auseinandergelaufen . Ist es doch
tatsächlich vorgekommen , baß am Morgen des Tages gebildete
Jreiwilligenformationen um Mitternacht noch nicht
wußten , woher sie Verpflegung beziehen
sollten . Was hätten diese Leute wohl geantwortet , Jvenn
moai ihnen erzählt hätte , es würde -- - -- — e i n Su b -

in i s s i o n s v e r sah r e n für die Lebensmittelbelieserung
ausgeschrieben , bis zu dessen Erledigung sie sich gedulden
möchten ? !

Es ist die Methode , die wir bei dem ganzen „ Enthüllungs -

eldzug " auf Schritt und Tritt beobachten können : Man he-
schuldigt die Regierung unkorrekter Handlungen , verschweigt
a der , daß diese Handlungen aus der Zeit der d r i n g e n d st e n

Notlage stammten , wo die Regierung nach jedem Halt
greifen mußte , der sich ihr bot . wenn sie nickt untergehen
wollte . Diese „ Submissionsbliite " der „ Deutschen Zeitung "
kennzeichnet das ganze Vorgehen .

«

In einem Berliner MittagSblatt zählt Herr HeNovon
G e r l a ch die angeblichen literarischen Gründungen des Ver -

wgcK für Sozialwissenschaft auf — er nennt die „ Sozialdemo -
rratische Feldpost " , die „ Internationale Korrespondenz " , die

. . Glocke " usw . und behauptet , daß durch „fürstliche Hono¬

rare " Mitarbeiter auS Kreisen der Partei für eine bestimmte

Richtung herangelockt werden sollten , Geld habe dabei keine

Rolle gespielt . Wörtlich behauptet Herr v. Gerlach :

„ Gewisse , durch Parteissonom « ? nicht verwöhnte sozialistische
Liteoaten rissen sich förmlich um die Mitarbeit der „ Glocke " .

Offenbar soll hierdurch der Anschein einer literarischen
Korruption unter den Parteischriftstellcrn criveckt werden .

Dein stellen wir einige Angaben aus sachkundiger Quelle

gegenüber , die beweisen , daß die von ; Verlag für Sozial -

Wissenschaft gezahlten Honorars in keiner Weiss übermäßig ,
sondern eher sehr gering waren . Richtigzustellen ist zu -
nächst , daß weder die „ Sozialdemokratische Feldpost " , noch
die „ Internationale Korrespondenz " Gründungen von Por -
vus oder Sklarz sind . Ihr Gründer ist vielmehr derselbe
A. Baumeister , von dem ein Teil des „ Enthüllungs -
Materials " stammt , und der die Unternehmungen später an
den Verlag für Sozialwissenschafl verkauft hat . Im übrigen
zahlte und zahlt die „ Glocke " ein Seitenhonorar von 7 M

( n i ch t g a n z 17 Pf . pro Zeile ) . waZ siii; einen größe¬
ren LeitartitÄ von 200 Druckzeilen ungefähr ein Honorar
oon 35 M. ergibt . Wir bezweifeln , daß Herr v. Gerlach
. : S für dieses Honorar tut oder je getan hat . Der Redakteur
der „ Glocke " , Genosse Konrad Haeniich , erhielt 6000 M.

Jabresgehalt , vier ständige Mitarbeiter der „ Glocke " er -
hielten außer ihrem Artikelhonorar ein festes Monatsgehalt
von 100 M. Der Redakteur der . Internationalen Korre
spondenz " erhielt 7200 M. Jahresgehalt , die übrigen Mit
arbeiter nur kleine Entschädigungen . Tie 12 Zeitungsseiten
starke „ Sozialdemokratische Feldpost " hatte einen Redäktious
etat von ganzen 125 M. pro Nummer , davon erhielt der Re
daktenr 50 . später CO M. . den Rest die vielen Mitarbeiter .

So sehen die „fürstlichen Honorare " aus , mit denen sich
nach Herrn v. Gerlach die Parteischriftsteller korrumpieren
ließen . Ein deutschnationales Blatt hat denn auch einen äbn

liehen Vorwurf nach Kenntnis des Sachverhalts mit der Bc

merkung zurückgenommen , daß man hier viel mehr von einer

Ausbeutung der ' Arbeit sprechen könnte . — In Wirklichkeit

liegt die Sacke so, daß hier wie in vielen Fällen Parteischrift
steller aus Idealismus für geringe Entschädigung i h c x
Ueberzsugung verfochten lwben . Wir glauben dicic

Feststellung der Ehre der Parteischriftstellerschast schuldig
zu sein .

_ _

was nötig war .

Wie wir erfahren , wird eine Aenderung des bisher
angewandten Verfahrens des U n t e r s uch u n g sa u s -

schusses ins Auge gefaßt . Namentlich die letzten
Vernehmungen , in deren Verlaufe die Zeugen anstatt
auf die ihnen vorgelegten präzisen Fragen präzise
Antworten zu geben , lange Erklärungen verlasen .
deren politische Tendenz unzweifelhaft , deren Zusammen¬
hang mit dem engbegrenzten Tätigkeitsfeld des betreffenden
Uiftersuchungsausschiisses hingegen sehr fraglich war ,
haben den Beweis erbracht , daß es im Interesse der Fest¬
stellung der objektiven Wahrheit über die nichtausgenützten
Friedensmöglichkeiten nicht angängig sei . die Verhandlun -
gen in der bisherigen Weise fortzuführen . . Künftig
sollen die Vernehmungen sich auf ein r e i n e s V e r b ä r der

Zeugen beschränken , also auf Fragen der Mitglieder des

Untersuchungsausschusses und auf die Antworten der Zeugen
auf die betreffenden Fragen .

Wir begrüßen diese Absicht und bedauern nur , daß sie sich
erst auf Erfahrungen stützen muß , die man sich im Interesse
- des Ansehens der Kommission besser erspart hätte .

Antisemitische Geheimbünöelei .
Unferm Aannoveranci : Parieiblatt , dem „ Volkswillen " , sind

folgende Schriftstücke zur Kenntnisnahme unterbreitet worden :

Hannover , 27 . Juli 1910 .
L- ieHwevIer Bm�esfrounö I

Die trrtemttins , daß es ein Gebot der « stunde ist , alle anti -
semitischen Verbände zusaminenzuMießcn , hat dazu geführt , daß
in unserer MitgliedcrversaromknNß am 24 . d. M. nach eiirftim -
n tigern Besckluß aller anwesenden Mitglieder unsere bisherige
tlrisgruppe des Deuksch - Völkischcn Bundes übergegangen ist in
den

Deutschen Schutz - - und Trutzbund .
Damit sind wir ein großes Stück vorwärts gekommen .

Parieipolitifche Erörterungen jeder Art und konfessionelle
Fragen sind von nun an sowohl in unseren Versammlungen als

auch bei Werbung neuer Mitglieder unter allen llru ständen grund -
sätzlich streng zu meiden .

Werben - iie in Zukunft aus - Mießlich für den Deutschen
Schutz - und Trutzbund . Suchen Sie darum auch in die Kreise
der Iüngmänner einzudringen . In ihnen herrscht Mut und Eifer
zur Vollitreckuug unsere : Pläne .

Lenken Sie alle Gespräche vorsichtig und kühl
auf die Judenfrage und reizen Sie die Leute ,
Färb « zu bekennen .

Hier ein Ausnahme gesuch . Trachten Sie danach , bis zu un -
irrer nächsten Versammlung �Donnerstag , den 31 . d. M. , 8 Uhr ,
Wackwnings Hotel ) , « i n Mitglied zu werben .

So oft Sie Gleickgesinnte kennen lernen , notieren Sie sich
stets Äamen und Wobmuig . Bearbeiten Sie diese Leute — aber
fei « Wort von Parteivolitik ! — und übermittln Sie uns stets
allwöchentlich zu unseren Versammlungen die gesammelten Au °
schriften .

Kaufen Sie alles , was irgend möglich , bei irnseren Mit -
Cniedern ! TaS ist oberste Pflicht ! Der Denrscke muß zum
Deutschen halten . Keinen Pfennig dem Juden ! Weisen
Sic alle Freunde stets daraus hin .

Kennzeichner . Sie stets das „ Berliner Tageblatt " und die
„ Berliner Jllustrierie " als die Alljudenblätierl

Eine vorzügliche antisemitische parteilose Zeilschrist ist
der „ Hammer " ( Istäglich , vierteljährlich 2,50 Mk. , Leipzig , König -
jwaße 17) .

Halten Sie die Namen unserer Mitglieder , den Ort und tzic
Art unserer Arbeit Unerforschten gegenüber durchaus gehciv ? .
Das Judentum arbeitet geheim ; wir müssen hierin von ihm
lernen . Dann werden wir eine Machi .

Mit deutschem Gruß !
£ rtsgrüstpe des Deutschen Schutz- und Trutzbundcs .

Voigts .

Geheim !
S e Haren die Ortsgruppen - MitgliedS - Ar . 260 . Sie wollen

dlsfe Mitteilung aufibowahren und sich die Nummer aus
bestimmten Gründen genau merken . Sie genügt

o. auch bei Zuschriften an uns und bei Eintragungen in die
Ar . wesenheirsliste während unserer Verfammlungen .

»
Gegen Rückgabe .

Aus unserer Mitte trollen wir eine Kerntruppc zu »
sammenstellen , die bei besonders vertraulichen Angelesrnheite «
in Tätigkeit treten soll .

Sind Sie bereit , eingutvettn ?
i »

nein

�Unterschrrft . jBedingung :
Subordination !

Welche Ziele die Bildung dieser geheimen Kcrntruppe verfolg i.
darüber lassen sich leicht Vermutungen anstellen . Die ganze Auf -
machung ergibt jedenfalls , daß hier Pläne verfolgt werden , die
daS Licht der Oeffentlichkett zu scheuen Hachen .

Generalstreik im Sezirk Gitterfelö .
Wolff meldet noch in später Nachtstunde :

Im Bitterfelder Bezirk sind heute nachmittag 2 Uhr alle Be¬
triebe kn » auf «ine Grube in den Ausstand getreten . Die
No tst a nds a rbei t en werden überall , zurzeit im
weiten Umfange , von der Arbeiterschaft fort -

geführt . Es wird immer klarer , daß der weitaus größte Teil
der Arbeiterschaft de » Bitterfelder Bezirks gegen seinen
Willen in geradezu arglistiger Weife in den Ausstand hinein -
gezogen worden ist . SS ist festgestellt , daß nicht einmal dir

Hälfte der Arbeiter deö Bezirks abgestimmt hat . AlSdann
ist die Frage , die zur Abstimmung kam , von den Führern in der
Mehrzahl der BelegschafiSversammlungen so gestellt worden , daß
den Arbeitern gar nicht bewußt wurde , baß sie über den f o s o r -

tigen Allgemeinausstand abstimmten . Sie waren viel -

mehr der Ansicht , daß auf Grund dieser Abstimmung noch weiter

verhandelt werden würde . In den Versammlungen , in denen

tatsächlich ordnungsmäßig darüber abgestimmt wurde , ob sofort
in den Allgemeinausftand eingetreten werden solle , würde dies
mit einer Ausnahme mit überwältigender Mehrheit
abgelehnt .

Museumsreformen im Kronprinzenpalais .
Von vr . John S ch i k o w s k i.

Die Nationalgalerie ist unter den Berliner öffentlichen Kunst -

iammluitg » » die erste gewesen , der zu Erweiterungszwecken geeignete
Räume — daS frühere Kronprinzenpalais — zur Ver -

sugüng gestellt wurden . Die Galeriedireition hat die räumliche

Erweiterung dankenswerterweise dazu benutzt , um ebnen Teil

jener Reformen durchzuführen , die mich wir wiederholt als die

. - oiwendige Vorbedingung für eine volkslümliche Kunstpstege ver -

in - igt hatten . In einem Oberlichisaal , der zu den ehemalPen Fest -
räume « gehörte , wurde jetzt eine Ausstellung von Hand -

zeich nungen eröffnet , die eine Uebersickit über bis wechselnden

Tendenzen gibt , die die Kunstentwicklung vom Ende beS IS . Jahr -

bundert « bis auf unsere Tag « beherrschten . Diese Tendenze » werden

zusammengefaßt in die Schlagworte : AuSklang der altett Kunst

iSchadow , Genelli , I . « . Koch . Schirmer usw. ) , Nazarener ( Üverbech
Schwind . Steinle ) , Romantik sNuiige . E. D. Friedrich ) , Bieder -

meier ( Rudolf Alt , Hosemann . Spitzweg , Blechen , Krüger ) . Deutsch .
Römer ( Feuerbach , BÖcklin ) , Neuere Kunst ( Leibi , Liebermann .

Corinth . L. v. Hofmonn usw . ) und Formabsichten der Gegenwart

( Moll , Feininger . Pechstein , Heckel ) . Menzel und Thoma erjckjeinen
als besondere Klassen . Man kann über diese Einteilung im ganzen
wie über die Rubrizierung im einzelnen streiten , unbedingt an -

erkannt muß werden , daß die Auswahl der Blätter nach Volks -

lümlich lunsterziehenscheit Prinzipien sehr geschickt getroffen wurde

und daß diese kleine Ausstellung von IVO Arbeiten wirtlich geeignet

ist , beim großen Publikum Interesse für die Kunst der Gegonwart

zu erwecken und zu einem lebrnoigen Kunstempfinden anzuleiten .
Demselben Zweck dient der soeben erschienene Führer zur S > amm -

lung der Handzeichnungen in der Nalionalgalerie , den Lud -

wig Justi versaßt hat und der zum erstenmal den

Berfuch macht , den MuieumSbeiuchern nicht kunsthistoaschen

Unterricht zu erteilen , sondern sie in den Geist künstlerischen

Schaffens einzuführen . Auch hinsichtlich dieses Führers wird man

hie und da anderer Meinung fein können als der Verfasser , und

man wird vor allem die Frage auswerfen müssen , ob trotz vller

angesirebien Volk - Ztümlichkelt die an den Leser gestellten Anfotrde -

ruugen nicht doch noch zu hohe sind . Die ganz « Anlag « »tnd

Tendenz des kleinen für 2 M. erhältlichen Buche » verdient ai ' er
Dank und Anerkemmng . Es ist meine » Wissen » der erst « Versuch
dieser Art , und er kann mir gewissen Eiaschrrnckungen al » dorbihd -

lich gelten .
Die Anregungen , die die Ausstellung inr OSerlichtsaal gewähst ,

sollen dann den Besucher verlocke », sich mit dem » ertrau » zu machen ,
wo » die sich anschließenden Räume bieten . Da ist zunächst «chi

Lesesaal , in dem die wichtigsten modernen Kunstzeitichristez ,

i . Kunst und Künstler " . „ Da » «unftblati " , „ Sturm " . „ Gemüt " » w. Z

uusliegen , und der Gtudiensaal mit einer für die Bedürfnisse ,

des großen Publikum » ausgewählten Sammlung von Zeichnungen ,

die in Moppen aufbewahrt sind und die die Besucher sich vorlegen

lassen können . Den Schluß macht ein V o r t r a g S s a a t , in dem
ein « Gedächtnisausstellung für Lehm brück demnächst eröffnet
werden soll und Lichtbildervorträge stattfinden werden .

Jeden Donnerstag , Freitag und Sonnabend , mittag » 12 bis

1 Uhr . werden Führungen durch einzelne Teile der Sammlung
im Kronprinzenpalai » veranstaltet . Trotz des an diesen Tagen er «

hobenen Eintrittsgeldes von 1 Mark , war der Andrang zu den

Führungen bisher regelmäßig so stark , daß immer nur ein geringer
Teil der Hörer die erklärten Kunstwerke zu Gesicht bekommen konnte .

Dieser Uebelstand ließ - sich vielleicht dadurch beseitigen , daß statt
einer Führung jedesmal mehrere stattfänden , und die Besucher in

Gruppen geteilt würden , deren jede nicht mehr als 30 Personen

umfassen dürste . Im übrigen ist die DirellioN der Rationalgalerie
bereit , für die Mitglieder der Arbeiterorganisationen
— Volksbühnen , Gewerkschaften , BildungZauSscküsse — besonder «

Führungen und Vorträge zu veranstalten , und sie bittet die Leiter

der Organisationen , sich mit Vorschlägen an sie zu wenden .

Leider ist daS Kronprinzenpalai » der Nationalgalerie biShr »
nur bis zum 1. Januar ISAI zur Verfügung gestellt worden . E »

besteht also tatsächlich noch immer die Gefahr , daß die hier ge -
machten aussichtsreichen Reformversuche schon nach wenigen
Wochen wieder abgebrochen werden müssen . Indem wir
die Öffentlichkeit mit allem Nachdruck auf diese drohende Gefahr
hinweisen , sprechen wir die bestimmte Erwartung aus , daß die maß -
gebenden Instanzen endlich ein Einiehen haben und von der etwa

beabsichtigten Exmittierung der Nationalgalerte endgültig Abstand
nehmen werden . Rein fiskalische GeflchtSpuntle dürfen hier , wo es
sich um unschätzbare Kulturwerte handelt , selbst in der gegen «
wärtigen bedrängten Sage unter keinen Umstände » ausschlaggebend
sein . Vielmehr darf man verlangen , daß ein erhöhter Etat
der MuseumSleitung die Möglichkeit geben wird , die für ihren er -
wetterten Betrieb notwendigen Hilfskräste zu engagieren . Sir ist
heute im großen und ganzen noch immer aus die Zahl von Ange -
stellten angewiesen , die ursprünglich nur für die Rationalgalerie

bestimmt waren und für die Verwaltung des Kronprtnzenpalats
natürlich nicht ausreichend sind .

DaS Greste Schauspielhau » wurde mit der „ Oreftie " gestern
abend feierlich eröffnet . Man spielte in dem neuen Hause ,
über dessen besondere Einrichtungen noch ausstchrlich zu sprechen

ist , alle drei Teile der antiken Tragödie .

Die Schauspieler Max Reinbardt » hatten ganz neue Auf -

gaben zu lösen , die Chöre der Männer und Frauen mußten die

alten Methoden ihre » Auftretens verlassen , um den Rtesenmasien
de » Räume « gerecht zu werden .

lieber all diese Prodlem « soll morgen geredet werden .
R . H.

Der Seehafen de » Osten « . Künftig wird „ Lueland " unsere

östlichst « Provinz vom Stamenhand trennen . Unter diesem Gesichts -
puntt gewinnt die Bsdeutuna der Ostsschäftn «in durchaus neue »

Besicht . Sie werde » in erhöht « » Grade LuöfallStore der deutschen

Weltgeltung sein . Besonders dürste Stettin als Zielpunkt der
limgehungsstreden des polnischen Korridors ein starkes Aufblühen
feiner Hafen fnnkttonen erleben . Da « froistaatliche Dansig lommt
ja nur bedingt für den Verkebr nach den Auhenftattonen des
Deutschtums künftighin in Betracht ; es Unterstedt zoll - und finaitj -
politisch dem polnischen Staat . Andererseits sind di « Häfen de: .
Westen » , Bremen , Hainbuvg sowie Lübeck und . Kiel , nur als Aus -
nahmeplätze für den ostdeutschen Aus - und Eingang anzusehen .
Der Osten spielte seine Kräfte nur unwesentlich über den Radius
Stettin — Berlin — Breslau hinaus . So wird also Stettin von jetzt ab
in Ablösung der Eisenbahnknotenpunkte die Roll « de » doppelseitige n
UmschtegplatzeS und fast ausschließlichen LerfehrSzenirumS für die
beiden Teile des Reiche » übernehmen , wird Kohlen , Maschinen und
Urprodukte für die Landwirtschaft in den Osten vermitteln und da¬
für Holz , Getreide , Papier in die Mitte deö Landes leiten . Dabei
wird cS hervorragend durch seine günstige Lage unterstützt .

Stettin ist der Seehafen von Berlin . BveSlau und Ober -
Alesien . Am AuSlaus der Oder gelegen , hat « S seit langem den
Eisenbahn - und Wasserverkehr in daS südostdeutsch « Industrie - und
Bergbaugebiet von seewärts besttamnt ; es hat vor allem die Kr .
zufuhren aus Schweden weite rgeleitet . Umgekehrt hat e » die Pro -
bukt « aus dem oberschlesischen Revier aufgenommen und über die
See weitergegeben . Ter Weg Stettin — Cosel wird auch in Zukunft
deutsch bleiben und die detttiche wirtschaftliche JSstiltung über Reich
und Ozean weite rtvagen . Andererseits hat Stettin den Verkehr
der Reichshauptstadt uver See in feinem Hafen zum größten Teil
umzuschlagen . Der kürzeste und günstigste Wasserweg vm, Berlin
an die See ist der Hohenzollernkanal Berlin —Stettin . Di « Eni -
fernnng Stettins von Berlin beträgt ja nur rund 260 Kilometer .
während beispielsweise Lübeck » 16 Kilometer . Hamburg » 81 Kilo -
mrter entfernt sind . Im Jahre 1913 stand Stettin schon mit einein
Seeverkehr von 6 200000 Tonnen nach Hamburg und Bremen an
dritter Stelle der deutschen Seehäfen und nahm soviel Tonnage -
Verkehr wie Danzig . Lübeck und Königsberg zusammen auf .

So weisen denn alle Aullsichton hier in etn « günstige Zukunft
Stettins .

„Theakr� am Bülmoplatz ' ' im Rohmen di « bände « " der Sri «ei » W >

Kühnen Max RegerS £ no E- moll opus 10, tl und H« mS PfitznerS TNc
F- dnr opus 8 zum Bortraa .

Theater . In der heuiigen . . klriadne "- Ausführung in b « Staatsupc ?
«astiert Maria I v o g ü n vom Munch - ner RationaUdeater als ZerbmeUa . —

, ) m Noletheater gebt an » 16. Dezember dir vieralNsc Teaqodte Rose
Fromdold " erstmalio in Szene , di « oon ' S u ita 0 Stahldetg
( dem Vorfitzenden der U. S. P. D. . A,beiUrnit «) oersatzt und » on dem

ehemaligen Meinlnger Hosfchausptel « Rag Schiefer für B- riw erworben

WJ!
Ueber Karl Löwe und die Ballade spricht Kapellmeister Eduard

M v r i k e . mit Erläuterungen am Manier , am t - Tttmtn abend -

- ' ,8 Uhr . w der Aula Hall ' fche «irafie 94. nudwig SKttet sinzt Balladen .

Puboanh » - Oiarivimrentheater dringt am Bell » » « . 7�Ur .
Mah ' mann « Roitototomödie . König »lote « . » « » . Prwt�wvarin�e -
erstmals zur Nufführung - , anjch liehen » Hau «
iadreade Sidüler im BaradieS " . Der kleine Rezitator Krmo gibt ei » de,

sonder «» Vrogiamm von Morgenstern . Für die Kindervor stellung « täglich

Jtf veranstaltet ihre ersten lustsgeu Meude in�difter Spiel -

zeit am LS. und 30. Sivoemder , adenM 8 �hr , u » �vluttierhou » ,
Vellevueftr . X



Internationaler Appell .
Das Komitee der Internationale « ChriKlichc »

Arbeitervereinizunz richtete im Ramen der christlichen
Arbeiterschaft aller Länder an den Obersten Rat in Paris einen

dringenden Appell , in dem die Freilassung der Kriegs -
gefangenen gefordert wird . KS heißt darin :

Ein volles Jahr nach abgeschlossenem Waffenstillstand schwach -
ten noch Hunderttausende von Soldaten und Offizieren in schwach -
»oller und teilweise aualvollrr Kriegsgefangenschaft , zu einem ent -

würdigende « Sklavendasein verurteilt , und dies zum Teil entgegen
feierlichen Zusage » auf Rücktransport nach Friedensschluß . H » n -

derttausrnde von Kriegsgefangenen werden noch
in Frankreich ( 4 .l 2 ü 0 v) , Taufende in Serbien , in

Rumänien , in Griechenland und in den Ciswüste »
Sibirien » festgehalten . Die « ist etwas in allen

Jahrhunderte » » och nie Dagewesene « . Die ganze
zivilisierte Welt und die neutralen BSlkrr emp¬
finden eS als brennende Schmach für nuser gan¬
ze « Zeitalter , als einen Frevel und ein Ber -

brechen in den elementarsten Begriffen von Recht
und Gerechtigkeit , von Menschlichkeit und Kultur ,
als eine brutale Herausforderung des Gewis -
senS der Menschheit . Wie soll da der Glaube und d « S vcr >
tränen auf künftiges Iölkerglück Wurzel fassen können ? Tie Zu -

rückhaltnng der Kriegsgefangenen mit angeblicher »der wirklicher

Richteinholtnng sämtlicher Wafftnsiillftandsbedingnngen von ein -

ztlnen der früheren Kriegführenden begründen z « wollen , geht nicht

an . DaS Recht verlangt die sofortige Heimbefördc -

rnng aller Kriegsgefangeuen nach Zustandekommen der

Friedensverträge . Das Völkerrecht kennt keine Faust -

vfandstrllung der Kriegsgefangenen für Erfül -

lung aller solcher Vertragsbestimmungen . Im Ge¬
danken an das ungeheure Elend , im Name « der Greise , Bäter und

Mütter der Gefangenen , im Namen der verlassenen Gattinnen und

Kinder erheben wir angesichts Gottes und der Menschheit laute «

und feierlichen Protest gegen jede weitere Zurückhaltung der Krieg « -

gefangenen . Wir forder « die sofortige Befreiung der Gefangenen
in alle « Länder « und de » raschesten Heimtransport derselben , so
wie es England , die Bereinigten Staate « « nd Italien in ehren¬

hafter Weise tun .

Italien will Sie �enSerttng ües Zrieöens .
Wie aus Rom gemeldet wird , veröffentlicht die Presse folgende

Erklärung , die von der katholischen Partei ausgeben soll . Im
Hinblick auf die Ratifilation des Bersailler Vertrags durch

königliches Dekret , die notwendig geworden ist auS Besorgnis vor
einer Regierungs - oder sogar Etaatstrise , wird in gewissen Kreisen
eine völlig verfassungSgemäße Lösung vorgeschlagen , die es zahl -
reichen nicht sozialistischen Gegner » de « Vertrages ermöglichen
würde , nicht mit den Sozialisten gemeinsam « Sache machen zu
müssen . Diese Lösung würde darin bestehen , den Bertrag unter der

Bedingung gutzuheißen , dafo die Regierung die Initiative

dazu ergreift , die Abänderungen darin aufzunehmen , die notwendig
find , um die Ausführung deZ Vertrage « zu erleichtern und ihn
dem Grundsatz der Gerechtigkeit und eine « wirkliche » Friedens , für
den Italien in de « Krieg gegangen ist , « ehr anzupassen .

Der „ Torriere della Sera " vernimmt , daß die s o z i a l i st i ich e n

Abgeordneten zu Beginn der parlamentarischen Arbeiten der

Kammer von der Regierung die Anerkennung der russische « Sowjet -
republik verlangen werden .

Der . Avanti ' berichtet , baß die Parteileitung der sozial «
demokratischen Partei in ihrer gestrigen Sitzung in Rom

beschlossen hat , alle Abgeordneten , die der sozialistischen Partei -

g nippe angehören , einzuladen , der Eröffnungssitzung der Kammer

am 1. Dezember veizuwohnrn zu « Zwecke einer antioionarchischen
Kundgibung . _

ftn ihren Früchten . . .

Die „ Hu: nanit6 " vom 21 . November stellt als „erstes
Ergebnis der Wahlen " eine ganz beträchtliche Teuerung der

Lebensmittel , auch der städtischen , fest . Plötzlich find z. B.

grüne Erbsen von HO Frank die 100 Kg. auf 180 Frank , Fett
von 6 Frank und 10 Cent das Kilo auf 8 Frank , Reis von
HO Frank die 100 Kg. auf 175 Frank gestiegen . Die Preise
sür Kaffee haben sich um ein volles Drittel erhöht !

Dazu bemerkt daS Pariser Blatt : „ Ach, der Sieg ist
ihnen in den Kopf gestiegen . Jetzt zeigen sie keinerlei Zu -
rückhaltung mehr . V o r der Wahl mußte man die Wähler
schonen , nach der Wahl sind es die Schieber , die man be -
lohnen muß . Man sage nicht , daß der Staat , als der Per -

proviantierer , selbst plötzlich unser einer solchen Preis¬

erhöhung leidet . Natürlich befanden sich jene Waren , deren
Preis er so plötzlich erhöht , schon seit einer ganzen Zeit in
Reserve in den Depotlagern . Es ist viel einfacher : Die
Wahlen sind vorbei , jetzt braucht man keine Rücksichten mehr
zu nehmen und kann ruhig alles steigen lassen . "

Wir haben für die schwierige Lage des französischen
Proletariats das vollste Verständnis und zweifeln auck » nicht
daran , daß die Dinge sich tatsächlich so verhalten , wie es das

Sozialistenblatt hier darstellt . Der durchschlagende Sieg des
Kapitalismus hat eben den Kriegsgewinnlern und Lebens -

mittelschiebern freie Bahn für ihre Ausbeutungspläne ge -
schaffen . Aber wie verträgt sich dann diese berechtigte Klage
mit dem Argument der französischen Sozialisten , daß das
Wahlergebnis für sie gar keine Niederlage , sa vielmehr einen
Sieg bedeutet , weil es nickit auf die Zahl der verlorenen
Mandate , sondern auf die Zahl der gewonnenen Stimmen
ankommt ? Entweder — oderl Theoretisck » mögen die
französischen Sozialisten ein prächtiges Bekenntnis zum revo¬
lutionären Klassenkampf abgelegt haben , praktisch ab r
wird nach diesem Wahlergebnis daS französische Proletariat
schlimmer denn je der kapitalistischen Unterdrückung und
Ausbeutung ausgeliefert werden .

die ivashingtoner Konferenz .
Tab Plenum begann die Besprechung der Arbeitszeit -

frage , Ausschuß beantragt den 8 . Stunde ! i - Tag und ' die
4ss « Stunden - Woche . in kontinuierlichen Betrieben höchstens d « Iiun -
deir . Ausgefallene Arbeitsstunden sollen an anderen Tagen nach -
geholt , an ciwem Tage soll aber nicht mehr als 9 Stunden gearbeitet
werden ; Ueberstuuden werden mir Hein Eineinviertelfachen des mir -
malen Stunde nlohiies bezahlt ; Arbeiten in den verloüstcten Ge -
bieten unterliegen den besonderen BediiiHungen ; Nachtarbeit der
brauen von 1k) Uhr abends blS 5 Ubr morgens verboten . Es solle »
bcfonlke� Berichte betreffend die Nichtbrschäftigung von Frauen
wahrend der Schivangerschaft und kurz nach der Geburt des ÄtndcS ,
' 0 ®v ' über die Nachtarbeit von Kindirn vorgelegt werden .

Die Frage der Inland - TranSportarbeit wurde an die besondere
Kvufvvenz ftuc s »e maunische Arbeit pttwiese « . Der Antrag von der

Konvention diejenigen Betriebe auszunehuien , welche nur
Familienmitglieder beschäftigen , wurde abgelehnt .

Die Frage einer etwaigen Herabsetzung der Löhne , die
von den Arbeitern mit Rücksicht auf di « verkürzte Arbeitszeit be -
mrchtet wurde , wurde lebhaft diskutiert und einer späteren Ent -
fcheSung vorbehalten .

Ter Ausschuß für Arbeitslosigkeit legte verschiedene
Ärmvantionen und Entschließung . ' n vor . So sollen von jeden - Staat
freie , öffentliche Arbeitönachweise - Agenturen errichtet und die pri -
Veten Agenturen unter Kontrolle gestellt werden . Ferner wurde
empfohlen , in jedem Staat ein wirksames System von Arbeitslosen -
Versicherung einzuführen und den Arbeitern gogem ' eiiig die Vorteile
einer solchen Versicherung zn gewähren .

Wie man steht , humpelt die Internationale der Sozialreform
weit hinlet Deutschland her .

Im I n te r na t i ona l e n A rbe itsam t ist für D e u t sch -
l a n d je ein Sitz in der Regierungs - und Arbeitergruppe , dagegen
nicht in der Unternehmergruppe vorgesehen . Die deutsche Regie -
rung ist tclegvaphisch aufgefordert worden , die Vertreter zu be -
nennen .

die Straßenbahner gegen Maßnahmen öerdirektion

AuS Anlaß des zugunsten der Metallarbeiter geplant gewesenen
Generalstreiks hatte die Direktion der Großen Berliner Straßen -
bahn eine Verfügung erlassen , welche jeden mit Entlassung bedroht ,
der zu einem Streik auffordert , der nicht nach Erschöpfung aller
Perhandlungsmöglichkeiten von der Mehrheit des Personals be -
schlössen wurde . Gegen diese Verfügung hat vor kurzem eine Ber -
sammlung der Straßenbahner eine Protestresolution angenommen .
Im weiteren Verlauf der Angelegenheit hat die Direktion 13 Ver »
traueiiömänner vernommen , von denen sie annahm , daß sie an der
Propagierung beS Generalstreiks beteiligt waren . Generaldirektor
AZussaw hat dann die 18 Funktionäre verwarnt und sie für den
Fall , daß sie wieder einen Streik propagieren sollten , die sofortige
Entlassung angedroht . Mit dieser Angelegenheit beschäftigten sich
gestern abend drei stark besuchte Versammlungen der Straßen -
bahncr .

An der Bockbrauerei referierte O r t m a n n vom Transport -
arbeiterverband . Er sagte , er habe als Vertreter der Organisation
. mit dem Generaldirektor Wussow über diese Angelegenheit verhan -
delt und von ihm dt « Zusage erhalten , das bei der Vernehmung
herausgefundene Material solle nur im Interesse des Betriebes ,
aber nicht zur Einleitung eines Strafverfahrens verwandt wer -
den . Weiter habe der Generaldirektor gemeint , die Direktion müsse
Mäßnahmen treffen , um sich vor Streiks zu schützen . O r t m a n n
betonte , er habe dem Generaldirektor mit aller Deutlichkeit gesagt .
daß . wenn die Direktion Maßnahmen gegen Funktionäre des Ver -
bandes treffe , denn der Verband mit den schärfsten Gegenmaß¬
nahmen antworten werde . In feinen weiteren Ausführungen sagte
O r t m a n » . der Verband werde seine Funktionäre unter allen
Umständen schützen , wie er es stets getan habe . Es müsse aber
auch von den Mitgliedern und Funktionären gefordert werden , daß
sie das in letzter Zeit manchinal gestörte Vertrauensverhältnis zur
OrganisaffonSIettung wiederherstellen und nichts ohne Einverständ .
nis mit der Organisation unternehmen . Bei allen wichtigen Be -
schlüssen müßten die Vertreter der Organisation gehört werden .
Nur wenn ein festes gegenseitiges Vertrauensverhältnis bestehe ,
könne die Organisation ihre Aufgabe erfüllen .

In der Diskussion wurde hervorgehoben , daß Generaldirektor
Wussow erklärt habe , er lasse die 13 Funktionäre auf Schritt und
Tritt beobachten , also bespitzeln . — ES seien bereits Stvafver -
fahren eingeleitet gegen Kollegen , die nicht belastet werden konnten ,
von denen man aber Belastungsmaterial gegen andere Kollegen zu
bekommen glaubte .

Folgende Resolution fand einstimmige Annahme :
„ Die Versammlung des Fahr - und iechnischen Personals dos

Verkehrsgewevbes nimmt Kenntnis von den von der Direktion der
Großen Berliner Straßenbahn gegen Funktionäre getroffenen
Maßnahmen und erklärt , daß dieselben einem Eingriff in deren
TätigkcitSausübung gleichbedeutend erscheinen . Sie verpflichtet sich
deshalb , bei Ausführung der angedrohten Riaßnahmen die Funktio¬
näre oder einzelne Mitglieder mit allen Mitteln zu schützen . Die
Versammlung beauftragt ferner den Deutschen Transportarbeiter¬
verband , im gegebenen Augenblick Unvezuglich schärfste Gegenmaß -
nahmen zu ergreifen .

Ferner gÄobt die Versammlung , jede Organisation Szerspkitte -
rung auf das entschiedenste zu bekämpfen , um die Stoßkraft der Be -
rufSorganisatiou nicht zu hemmen . "

Kleine politische Nachrichten .
UnnStige Angst . Im Londoner Parlament erklärte Lloyd

George in Beantwortung einer Anfrage , daß die Berichte .
nach denen die K r u p p w e r k e in der Herstellung von großen
Mengen an Munition fortführen , nicht bestätigt seien .

Unsere Gefangenen in Japan . Zu der in letzter Zeit durch die

Presse mehrfach geäußerten Besorgnisse über das Schicksal unserer
Gefangene, , in Japan erfahren wer . daß die Schweizer Ge -

sandtschaft in Japan tätig ist , Schiffs für die deutschen Ge -

fangenen in Japan auszurüsten . Sie hat dafür von der deut -
schen Regierung den angeforderten B o r f ch u tz bekommen ,
und es wird erwartet , daß die ersten gecharterten Dampfer im

Dezember oder Januar in Fahrt gesetzt werden .

Keine neue BerkehrSspem . Di « Nachrichten über eine bevor .

stehende neue Sperre des gesamten PersonenzugverkehrS jmd
unbegründet . Die Bctriebslage hat sich bereits soweit ge -
bessert , daß eine solche scharfe Maßnahme nicht mehr erforder -
lich ist . Sollte sie sich wieder verschtechtern . so würden etwaige neue

Sperrmaßnahmen rechtzeitig bekannt gegeben werden .

preußische Lanöesversammlung .
36 . Sitzung . Freitag , den 26 . November 1919 .

Am Ministertisck : Hirsch . Südekum , Fischbeck , Haenisch , Heine .
Braun , Am Zehnhoff , Stegerwald .

Präsident Lciaert eröffnet die Sitzung 1 Uhr 40 Minuten .
Das Haus behandelt zunächst kleine Anfragen .

Abg . Höfler ( Dem. ) erhält auf seine Anfrage über die AuS -
Nutzung der Notlage der wohnungsuchcnden Bevölkerung durch
Vermittlung die Anttoort , daß gegen solche Personen wegen
Wucher eingeschritten werden wird .

ES holgt die Abstimmung über den yanShalt der preußischen
Regierung und ber dazu vorliegenden Anträge . Der Haushalt
wird angenommen . AuS der Abst . mmung über die Anträge ist
hervorzuheben , daß der Antrag Adolf Hoffmann ( U. Soz . ) auf
Einführung des V. November als gesetzlichen Feiertag
und Aufhebung des Bußtages gegen die beiden sozialdemokratischen
Gruppen abgelehnt wird .

� Ministerpräsident Hirsch nahm damuf das Wort außerhalb der

Tagesordnung zu der
Erklärung :

In der gestrigen Verhandlung der Nationalversammlung sind
die preußische Regierung und ihre Politik heftig angegriffen war -
den . Tab « , sind einseitig die Fehler der Vergangenheit in den

Vordergrund gestellt worden . Die Regierung d« S neuen Preußen
ist von den früheren Grundsätzen der Unfreiheit mit voller Ent -
schieden hei » abgerückt und stebt auf dem weitest «, , Boden der De -
mokratie und der Selbstverwaltung ( Gelächter b. d. Unabhängigen )
der Provinzen , Kreise und Gemeinden . Hierdurch ist eine Unter¬

drückung religiöser und völkischer Rechte ausgeschlossen . Die Stim¬
mung in den Abstimmungsgebieten zeigt uns . daß die dortige Be -
völkeruiig zwischen der alten überwundenen Politik und den neuen
Grundsätzen der Freiheit wohl Unterschiede zu machen versteht . Eö
darf nicht vergessen werden , daß trotz aller Mängel der preußischen
Politik Preußen für Deutschlands Einigung die entscheidenden
Schritte getan bat . Wir betrachten es als unsere Aufgabe , daran
»litzuwirken , daß die geistige Arbeit und die Kulturarbeit in der
Staatspolitik zur Geltung kommen . In dieser Zeit äußerster Be -

drängniss « von innen und außen richten wir an das Volk die Mah -
nung zur Einigkeit im Denke « und im Handeln . ( Lebhafter
Beifall . )

Danach wird die gestern abgebrochene Aussprache über da ?

Tuberkuissehettmittel .
fortgesetzt .

Abg . Werner ( Dnatl . ) : Auf den Ramen eines Heilmittels
koiwmt es nicht an , sondern auf den Erfolg . Wir verlangen Prü -
fung deS zur Rede stehenden Mittels .

Kultusminister Haenisch : Auf Grund der gestrigen Rede des

Abg . Dr . Schloßmann habe ich Professor Friedemann um Auflla -
rung der gegen ihn erhobenen Beschuldigungen ersucht . Er be -

zeichnet die gegen ihn aufgestellten Behauptungen als unwahr .
Abg . Weyl ( U. Soz . ) : Wenn jemand ein Heilmittel anpreist ,

gegen Leiden , die bisher als unheilbar galten , so muß man der

Sache auf den Grund gehen . Die ReklameauSwüchsc für die Emp -
fehlung deö Friedmannschen Mittels billigen wir nicht . Die

Lungentuberkulose ist eine Proletarierkrankheit , die nur durch so¬

ziale Reformen , namentlich in den Wohnuugs - , Arbeits - und Er -

nährungsverhälinissen der Arbeiter ausgerottet werden kann . Tos

Friedmarmsche Mittel ist wohl nur ein schätzbares Mittel neben
den anderen , die wir schon haben .

Damit darf kein Wucher grtricbcn werden ,

wie mit Salvarsan . Heute früh aber brachten sämtliche Zeituiizen
die Mitteilung , daß daS Mittel für 766 669 Mark von ParvuS und

Tklarz aufgekauft worden ist . Ich frage den Minister , ob er davon

gewußt hat . Besonders interessant sind auch noch die literarischen
Beziehungen des Ministers durch die „ Glocke " zu Herrn Parva s.
Wenn es gelingen sollte , Mittel zur Ausrottung der Schwindsucht

zu finden , begrüßen wir auch trotz allem Herrn Friedmann als

ivertvollcn Mitarbeiter .
Kultusminister Haenisch : Ich stelle zunächst fest daß die Vcr -

leihung d« S Lehrauftrags an Dr Friedmann auch nicht das aller -

mindest, : weder direkt noch indirekt zu tun hat mit der jetzigen ge¬
schäftlichen Transaktion . Die Verleihung der Professur erfo ' gte zu
einer Zeit , als mein FreundParvuSinder Schweiz weilte und
somit gar keinen Einfluß darauf haben konnte . Die Angelegenheit
Friedmann ist vielmehr von Acrzten im Laufe des Frühjahrs an

mich gebracht worden . Herr Dr . Wey ! hat durchaus recht , wenn er

sagt , mit der Erteilung deS Lehraustrages allein ist cS nickt getan ;
viel wichtiger wäre ein Institut gewesen , in welchem die Mediziner
mit den ÄnwenduiigSformen de » Friedmannschen Mitftls vertraut

gemacht i » erden können . Ich habe mich auch sofort den ganzeu
Sommer hindurch bemüht , für Herrn Friedmann ein solche « In .
stttut zu bekomme » . Leider zerschlugen sich die Verhaiidlungeii ,
namentlich mit dem Reick . Im Oktober hat mir dann Herr Fried -
mann erklärt , er könile keine Vorlesungen Saiten , wenn ihm kein

Institut zur Verfügung stände ; rein theoretisch könne er sein Ver -
fahren nicht lehren . Zufällig kam gerade an demsekben Tage nach
mehr als einjährigem Aufenthalt in der Schweiz Herr Dr . Hesphand
( ParvuS ) nach Teutschland zurück , von dem mir bekannt war , daß
er während des . Krieges sehr wohlhabend geworden war . Ihm
schlug ich vor : geben Sie i fouds perdu soundso viel tausend Mar !
und bauen Sie für Dr . Friedmann ein Institut ; besser können Sie

Ihr Geld nicht anlegen . Ter Inhalt des Vertrage « , der dann zwischen
Dr . Hesphand und Dr . Friedmann zustande gekommen ist , ist mir
bis zur Stunde nach unbekannt . AuS der dienstlichen Aeußerung ,
die Friedmann heute mittag an mich gerichtet hat , haben die Herren
aber gesehen , daß auch

Professor Friedmann an dcn 766 666 M. in keiner Weise
partizipiert ,

daß sie vielmehr aufgebracht werden sollen zur Gründung eines
Instituts , in dem bemittelte und unbemittelte Kranke behandelt und
Aerzte ausgebildet werden sollen . Ich persönlich kann mich sür die
Wahrheit dieser Angabe natürlich nicht verbürgen , da ich den Vertrag
nicht kenne . Der Vertrag geht mich mich gar nichts an . Ans die vor -
sichtigen Andeutungen des Herrn Vorredners kann ich Sie über
meine Beziehungen zu Herrn Parvus , wenn es von Interesse ist ,
gern aufklären . Ich bin mit ihm seit W Jahren persönlich sehr
befreundet . Parvus ist ein alter Sozialdemokrat , der immer mit
mir gemeinsam auf dem äußersten Flügel der Sozialdemokratie ge -
sockten hat ; er ist ein geistig hochbcdentendcr Mann . Als er
während de ? Krieges durch irgendwelche Geschäfte ( Adolf Hoff -
mann ruft : MS Schieber ! ) zu Wohlstand gelangt war . hat er
große Summen von seinem Kapital abgezweigt , um sozialvussen -
schaftliche Institute und ähnliches zu gründen . Da ParvuS
während des Krieges Deutschland wertvolle Dienste geleistet hat
und meine Freundschaft zu ihm noch aus der Zeft stammt , wo er
ein armer Schlucker war , trug ich keinerlei Bedenken , die Redaktion
seiner Zettschrift „ Glocke " zu übernehme » . Für die „ Glocke " hat
Herr Helphand große Mittel zur Verfügung gestellt . Ich kann
uamenS des ganze » Mitarbeiterkreiscs erkläre », daß er niemals
dcn Versuch gemacht hat , die politisch « Haltung der „ Glocke " durch
finanziellen Druck zu beeinflussen .

Abg . Dr . Thaex ( D. Vp. ) : Das Friedmann sche Tuberkulose
mittel wird in der tzorliegenden Drucksache als völlig sicheres Heil -
mittel bezeichnet , von anderer Seite wird e » als sehr problemalisd ,
hingestellt . Wir müssen schnellste und gründlichste Prüfung deö
Mittelö im Interesse unseres Volkes fordern .

Abg . Fahvcndrr ( Zentr . ) : Wir haben als Volksvertreter die

Pflicht , darauf zu drängen , daß schleunigst eine Klärung der An¬
gelegenheit erfolgt .

Abg . Scklohmann lDem . ) : Ich bin ans die Frage der Fried¬
mannschen Professur nicht eingegangen , da sie nicht hierher gekört .
Alle Beamten sollten gegen ungerechtfertigt « Angriffe au ? dem
. Haufe in Schutz genommen - werden , wie eZ gestern von feiten des
Ministers geschehen ist . Durch die Erklärung Friedmanns , die der
Minister verlesen hat , ist die Tach « nicht aus der Welt geschafft .
In der Erklärung werden Behauptungen als unwahr bezeichnet ,
die ich gar nickt aufgestellt habe . Daß di « Stiftung von 766 666 M.
dazu dienen soll , ein Institut ffir Reickc und Arme zu scftaffeii ,
kann mich nicht beruhigen ; e ? wäre mir lieber , wenn der Minister
dafür gesorgt hätte , daß ein Institut nur für arme Tuber .
k u l ö s e errichtet würde . Die Reichen werden schon wissen , wo sie
bleiven . ( Lebhafte Zustimmung . )

Abg . Grilf . Frankfurt ( Soz . ) : Von dem Minister hätte ich er -
wartet , daß er auf den Marburger Fall eingegangen wäre .

KultiiSminisser Harnisch : Auf den Marburger Fall konnte ich
nur deshalb nickt eingehen , weil die von mir gestern eingeleiteten
Ermittlungen noch nicht abgeschlossen sind .

Damit schließt die Besprechung . — Der Zentrumsantrag , auf
die Prodinzial - » nd Gemeindebehörden nachdrücklichst einzuwirken ,
damit sie die Löhne ihrer Arbeiter erhöben , wird angenommen .
Ebenso ein sozialdemokratischer Antrag aus KrieqZbeihilfen für die
Gemeindebeamte » und zwei Anträge der Deutschen Volkspartei aus
Erböbung des Ruhegehalt « der Beamten und L- chr « und auf Er¬
höhung der Teuerungszulagen der Mittelschullehrer und der Ge -
meindebeamten . Abgelehnt wird dagegen ein deutschnationaler
Antrag Dr . Bronisch über einmalige Teuerungszulagen für die
Geistlichen .

Nächste Sitzung Montag , den 1. Dezember , nachmittags 1 Uhr :
Antrag Heilmann ( Soz . ) über die Kommunalisierung der
Charlottenburger Wasserwerke , Anträge und förmliche
Anfragen . — Schluß 4 % Uhr .



GewerWrflsbewMng
�in Siebzigjähriger .

Hermann Holz , Arbeitsvermittler und Kassierer der Zahl »
stelle Berlin des Maschinisten » und HeizerverbandcS , begeht am
SS. November seinen 70. Geburtstag . In den Kreisen seiner

Berufskollegen ist er schon seit langem der „olie Holz� . den » er ist
der Mitbegründer deS im Jahre 1878 gegründeten Berliner

Maschinisten - und Heizervercins . Von 1891 bis 1906 war et Tor¬

sitzender und seit dieser Zeit alS angestellter Kassierer tätig . Der

sozialdemokratischen Partei gehört Holz seit vielen Jahren an und

ist derselben bei der Spaltung auch treu geblieben . Tor ganz
kurzer Zeit ist ihm seine Frau , die ihm besonders in früheren
Jahren eine treue Helserin bei den Verbandögeschäften war . durch
den Tod entrissen worden . Wir wünschen dem Jubilar , der noch
in voller Rüstigkeit seine Arbeit leistet , einen ruhigen Lebens -

abend .
_

Eisenbahnbeamte und Tarifvertrag .
Eine Abordnung des Deutschen EisenbahnerverbandcS und der

Gewerkschaft deutscher Eisenbahner überreichte am Freitag im
preuszischen Eisenbahnmimsterium und ,m ReichSsinanzministerium
eine Denkschrift , in der bis zur Durchführung der kommenden Be -
soldungsreform eine Erhöhungder laufenden TeuerungS -
zu lag en gefordert wird . Diese lausenden Teuerungszulagen
sollen bei jeder Tariferneuerung zwischen Eisenbahnverwaltung
und Eisenbahnarbeitern ebenfalls neu festgesetzt werden , um so
daS Beamten - und Arbeitereinkommen innerhalb der Eisenbahn »
Verwaltung in einen organischen Zusammenhang zu bringen . Die
Denkschrift enthält umfangreiches statistisches Material über daS
sprunghafte En , por schnellen der Warenpreise in
den letzten i Monaten . Die Vertreter der Ministerien nahmen mit

Interesse von der Denkschrift Kenntnis und sagten weitere Ter »

Handlungen zu . _

Ter Streik der Rcparatur - Schuhmacher .
Zum Streik der Reparatur - Schuhmacher ist mitzuteilen , dah

fast restlos allen in den Streik getretenen Schuhmachern die
Forderungen bewilligt sind , trotz des reaktionären Ter -
Haltens der Obermeister der Schuhmacherinnungen . Zirka l2lX ) Kol -
legen und Kolleginnen arbeiten nach dem neuen Tarif . Wir richten
hiermit einen letzten Appell an die Kollegen , die bisher ihre ur »
eigensten Interessen noch nicht erkannt haben , sich unverzüglich an
unsere AuSkunstSstellen zu wenden , die beute von 8 —8 Uhr
und Sonntag von S — 1 Uhr in folgenden Lokalen geöffnet sind :
Wilmersdorf : Gasteiner Straffe 6, Cbarlottenburg : Kantstraffe 63.
Westen : Bülowstr . 58 , Südosten und Neukölln : Skalitzer Str . äS c,
Osten und Lichtenberg : Gubener Str . 5, Norden : Ufedomstr . 18
Moabit : Oldenburger Straffe 10, Steglitz : Hesisstr . 1. Außerdem
wird AuSkUNsr erteil : im Verbandsbureau , Engelufer 14/15 , Aus¬
kunft wird auch den Arbeitgebern gegeben .

Im Laufe der nächsten Tage werden Kommissionen bei den
Arbeitgebern , die bisher nicht erfaßt sind , vorstellig werden .

Zentralvirband der Schuhmacher , Tel waltung Berlin .

Tie Friseurgehilsen gehen an den Tchlichtungsausschuh .
Die Lohnbewegung im Fciseurgewerbe hat eine unerwartete

Wendung genommen . Seit 20. Mai besteht ein jetzt noch geltender
Tarifvertrag , der einen Mindestlohn von wöchentlich 60 M. für
Herrenfriieure und von 70 M. für Damenfriseure sestsetzt . Bei
diesen Löhnen sind die Gehilfen und Gehilfinnen natürlich auf
Nebeneinkünfte — Trinkgeld und Verkaussprozente — angewiesen .
Da sich daS Trinkgeld bei einer weiteren Erhöhung der Preise sür
Rasieren und Haarsckneiden natürlich verringert , enthält der Tarif -

vertrag die Bestimmung , daß bei einer etwaigen allgemeinen Preis -
erhöhung eine Verstäitdignng über eine Lohnerhöhung bezw .

Teuerungszulage notwendig ist . Run sind seit Mai die
Lebensmittelpreise weiter gestiegen . Außerdem aber haben in
den letzten Wochen verschiedene der dem Jnteressenverbande der

Arbeitgeber angehörenden Innungen , wie in Steglitz , Reukölln usw. ,
«ine Preiserhöhung vorgenommen , ohne daß damit eine «all -
gemeine " , die Revision der Tariflöhne bedingende Preiserhöhung
erfolgt war . Diesen Preiserhöhungen wollen nun aber auch die
übrigen Meistervereinigungen folgen . Sie beschlossen eine Preis »
erhöhung von 50 Prozent , nachdem die Gehilfenorgani -
sation eine Teuerungszulage von 50 Prozent gefordert harte , und
erklärten die Gehilfensorderung iür berechtigt . Nachdem nun aber
die Preiserhöhung allgemein durchgeführt werden soll , will man
von einer Lohnzulage von 50 Prozent nichts mehr wissen .
Da die Gehilfenvertreter sich nichts abhandeln lasten können , nach -
dem sie schon insoweit mit ihrer Forderung zurückgegangen find ,
daß nicht auf die bestehenden Löhne , sondern nur auf die Mindest -
löhne der Zuschlag von 50 Prozent erfolgen soll , muffte jetzt der

SchlichturrgsauSschuff angerufen werden .

Ter Streik im Schuhwarenhaus R . Torndorf .

Zu der von uns am 23 . November veröffentlichten Mitteilung
deS Zentralverbandes der Angestellten über den Streik der An -

gestellren im Schuhwarenhaus R. Torndorf ersucht unS die Firma
um folgende Rrchligstellung :

Es ist nicht richtig , daff die Firma R. Dorndorf ihren An -

gestellten geringere Gehälter angeboren hat . als die übrigen Schuh -

gefchä ' te . Richtig ist vielmehr , daff sie die gleichen Gehälter wie
die anderen Schuhgeschäsie ihrem Personal mündlich und schrtftlich
vor und während des Streiks angeboten hat .

ES ist nickt richtig , daff der Handelsbcvollmächtigte vorsiebender

Firma , Herr Sonnenfeld , mit Hille der Polizei das Streikposten -

stehen verboten hat oder verbieten wollte . Richtig ist , daß die

Polizei nur ersucht wurde , die polizctltchrrscitS zugesagte Sicherheit
des Verkehrs zu gewährleisten .

ES ist nicht richtig , daff Verhaftungen auf Antrag vorstehender

Firma vorgenommen wurden . Richtig ist , daß die Polizd wegen
widersetzlichen Verhaltens einzelner Personen diese ohne Ersuchen

obiger Firma zwecks Feststellung ihrer Personalien zur Wach «
abführte .

_ _
Der Zentrolverband deutscher Post - und Delegrapheube -

dienfteten hält am Sonntag , den 30. November 1919 , vormittags
91/, Uhr , in den Kammersälen , S\ V. Teltower Str . 1/4 , Ecke Belle - Alliance -
Straffe , in sämtlichen Sälen allgemeine Bersammlungen ab. In diesen Ver -
sammlungen sprechen Verbandsselrelär Vallcnthin , Verbandsvorfitzender
Heiden , VerbandSschrijtsübrer Will über daS Thema : Was benötigen die
Post - und Tclegraphenbedienstetcn . unteren Beamten und gehobenen unteren
Beamten und die in Stunden - und Tagelohn beschästiglen Bediensteten der
Reichspost - und Telegraphenoerwallung allgemein , um selbst und mit ihren
Familien in dieser teuren und schweren Zeit leben zu können ? Erscheinen
aller Beteiligten ist Pflicht .

Tcntscher Dransportarbeiterverbaud . Branchenlciter ,
Betriebsvertrauen Slente , Arbeiterräte usw. Montag ,
1. Dezember , abends 7 Uhr , im GcweikschaftshauS , Saal 4 st ollge
meine Funktionär Versammlung . Tagesordnung : 1. Stellung .
nähme z » den Wahlen der Beisitzer zum erweiterten Vorstand . 2. Der
Metollarbeiterstreik und der Beschlutz der Berliner Gewertschastskommisfion
vom 5. November . Referent : Kollege Karl Klose . 3. Die Tarisverträge
im Handelsgewerbe und die Notwendigkeit der Einberufung einer allge¬
meinen tzandclShiljsarbeitcr - Konsercnz . Die SektionSieitung . I . A. : Fritz
Wappler .

Bund der techn . Angestellten und Beamten - LrtSverwaltung
Osten I . Mittwoch , den 3. Deicmber , abends 7>/ , Uhr , Versammlung in
den AndreoSseslsälen , Andreasstr . 21. 1. Ergänzungswahlen zur Zeilunas -
und Besuchstommission . 2. Wie rentiert sich unser Beitrag . Referent : Dr .
E. Locher .

Blockwerk Siemens n. Halske . Slm Sonnabend , den 29. Nov. ,
2' / , Uhr . findet im Lokal « Zur Schleuse " , SieinenSdamm . eine kleine Be¬
sprechung der Kollegen und Kolleginnen , die aus dem Boden der S. P. D.
stehen , statt . Zahlreiches Erscheinen erforderlich . Tagesordnung : Stellung -
nähme zur Arbciterauslchutzwahl .
» Knorrbrcmsc und angeschlossene Betriebe ! Sonntag , 30. Nov. /
vormittags ' /,t0 Uhr , m KliemS Festsälen , Hasenheide 13, Belriebsver -
sammlung aller arbeitenden und ausgesperrten Kollegen . Die noch drairtzen
stehenden Kollegen haben zwecks Kontrolle am Saaleingang ihre Streik -
karte vorzuzeigen .

Alle Ausgesperrten melden sich am Montag von 10 —12 Uhr im Streik -
lokal von Bunge zwecks Ausstellung neuer Kontrollkarten . Wer sich
am Montag nicht meldet , erhält keine Unterstützung
mehr .

Deutsche Telephonwerke . Werk Niederichöneweide . Auszahlung
der Streikunterstützung am Sonntag , den 30. November , mittags von
12 —2 Uhr , bei Hellmuth . Görlitzer Str . 58, Ecke Soraucr Strotze . Die
noch nicht arbeitenden Kollegen und Kolleginnen werden aufgesordert , sich
zu dieser Zeit zu melden , da sie sonst von der Streilliste gestrichen werden .

A. E. G. Hennigsdorf . Montag abend 5 Uhr BetriebSversamm -
lung sämtlicher üi Henntgsdors bcschästigtcn und auSgesverrten Kollegen
und Kolleginnen in den Pbaru - Mälen . Müllerstrahe . Dwelbst auch AuS -
zahlung der resliereuden Streilunterstützmig . Die Mitglieder der Woh »
sahrlSkommisfion müssen anwesend sei ». Sonnabend 3 Uhr Betriebs -
Versammlung in Hennigsdorf bei Kienzier .

Parteinachrichten .
Tic Partcmrbe ' lt in Ostpreusicu .

ii - inc Prodi nzial - Parteikpnferenzfur Ostpreußen
fand am 18. , 19. und 20. November in Königsberg ftatt . � Ver -

treten waren 24 Kreise , der BezirkSvorstano und die neugewählten

ProvinziallandtagSabgeordneten . Außerdem waren »roch anwesend :

Landtags - und Reichstagsabgeordnete sowie die Genossen Win -

nig , Lübbring und vom Parteivorstand Genosse Wein -

s ch i l b - Berlin . In erster Linie handelt « es sich um Aufstellung
eines Organisations - und Arbeitsplans für den Bezirk Ostpreußen

gemäß den Beschlüssen des Parteitages in Weimar .
Um das ganze Gebiet parteipolitisch zu bearbeiten und die

nächsten öffentlichen Wahlen planmäßig vorzubereiten , wurden

fünf Unterbezirke eingerichtet und die Zahl der angestellten Se -
kreiäre von 9 auf 24 erhöbt . Dieselbe ir beginnen teils sofort ,
teils bis zum 15. Dezember ihre Tängkeit . Der systematische Aus -
bau des Arbeitsplans kann als vorbildlich gelten . Es wurde

je ein sünkgliedriger Beamtenausschuß , Frauenausschuß , Press eaus »

schütz . Bildungs - und Jugendausschuff deS Verbandes der sozial¬

demokratischen Gemeindcvertreter gebildet , die je einen Vertreter

zum engeren Provinzialvorftand wählen . Zum erweiterte ! : Vor -

stand wählen die Unterbezirke noch 12 Mitglieder . Für die Be -

arbeitung aller Parteiangelcgenhciten wurden drei Abteilungen

errichtet mit einem Frauen - und einem Jugendsekretariat . Tic

Beratung deS Arbeitsplans nahm einen vollständigen SitzungSiag
in Anspruch , ohne wesentliche Aenderungen an dem vom Vorstand
vorbereiteten Plane vorzunehmen .

Der Tagesordnungspunkt : „ Stand der Parteipresse "
gestaltete sich durch einige Vorkommnisse in letzter Zeit zu einer
Debatte über die politische Lage , wobei der Generalstreik
in Tilsit eine hervorragende Rolle spielte . Die Schreibweise
der „ Memeler Volksstimme " und des . Tilsiter Volksblattes " wurde
einer herben Kritik unterzogen .

Die in der Debatte vorgebrachten Einzelheiten in Verbindung
mit einer geradezu wilden Gründung sozialdemokratischer Zeitun -

gen , ohne bestimmenden Einfluß der Parteileitung in redaktioneller

und geschäftlicher Beziehung , gaben dem Provinzialvorftand Vcran -

lasiung , der Konferenz zu empfehlen , anstatt der nun bisher er -

scheinenden Zeitungen nur fünf herauszugeben , in denen der

Parteileitung Mitbestimmungs - und E i g e n t um steckte

zugesichert werden . Die Konferenz erkannte nach lOstündiger De¬

batte die Berechtigung des Vorschlags an , was sie durch Annahme
einer von allen Delegierten unterschriebenen Resolution dokumen -
tierte . In dieser Resolution wurde den Abgeordneten , den Ge -

noffrn Winnig und Lübbring das vollste Vertrauen ausge -
sp rochen . Die Konferenzteilnehmer verpflichten sich , die Regierung
zu stützen , erwarten aber auch , daß den berechtigten Wünschen des

ostprcuhischen Proletariats Rechnung getragen wird . Mit der Partei -
leitung wurden die Genossen Anderfch , Borowsky und

Lübbring betraut .
Im Anschluß an die Parteikonferenz fand eine Besprechung

der Provinziallandtagsabgeordneten statt , soweit sie der S . P . D.

angehören . Ter Aussall der Wahlen ist durchaus unbefriedigend .
Von 86 Gewalten gehören 19 der S . P . D. und 2 der ll . S . P. D.

an . Tie Fraktion der Dcutschnationalen zählt 34 Mitglieder . Die

Schuld an diesem Wahlaussall wurde den Landräten zuge -
schoben , indem sie die KreisiagSwahlen zu kurzfristig ausschrieben .

Festgestellt wurde aber auch, daß in einigen Kreisen die V « r i r e -

ter der Partei versagt haben . Hier Aufklärung und Festi -
gung der politischen Auffassung zu schaffen , ist Ausgabe der Reu -

organisation . Alles in allem nabm die Konferenz einen �guten
Verlauf . Es steht zu erwarten , daß bei den nächsten schwierigen
der Partei zufallenden Aufgaben die Neuorganisation sich aufs beste
bewähren wird .

_ _ _ __ _ _
öriefkasten der Neöattion .

Jeder rSc den Brieskasten bestimmten Anfrage fiige man einen Buchstaben
und eine Nummer bei . Driesliche Auskunft wird nicht erteilt . Eilige An-
fragen trage man in der Juristischen Sprechstunde , Lindenstr . Z, 1. Hof par¬

terre links , vor . . Eckiriftstücke und Vertrage tind mitzubringen .
Sprechzeiten der juristischen Sprechstunde : Montag , Mittwoch

und Freitag 2 —5 Nhr ; Dienstag und Donnerstag 3 —6 Nhr ; Sonn -
abend 3 —5 Uhr .

R. D. 2 « . Wicderbolcn Sie die Anfrage und geben Sie das genaue
Geburtsdatum des Kindes an. ebenfalls möglichst genau die Zeiten . , in
denen der Verkehr mit den beiden Männern stattgefunden hat . Falls Be -
tlagter Einwendungen erhebt , könnte daS Mädchen zum Eid kommen . —
Gundermann . Stahlfieimerftr . 4. 1. Ein solches Reckt fleht Ihnen zu.
Winden Sie sich an die Heizungsschiedsstellc deS Mieteiiiigungsamts .
2. Nur dann , wenn im Mietvertrag Ihnen die Verpflichtung auferlegt ist —
3. Die Wohliungscmricktmig gehört der Witwe allein , falls keine Kinder
vorbanden sind . 4. Die Kinderlosen zur Hälfte , zur anderen Hülste die
Eltern , falls solche nicht vorhanden sind , die Gelchwistcr . — H. B. 96 .
An daS Bezirkskommando . - Zl. ( ?. 22 . Soweit ersichtlich , ja . Antrag
an das BcrficherunpSnmt . in dessen Bezirk Ihr Bruder üch aufhält . —
L. H. 42 . 1. Ja . 2. Gelneindefriedhof . 3. Unentgeltlichteit nur in autzee «
ordentlichen Fällen . Setzen Sie sich mit dem Berein sür Feueibestattung
in Veibindlmz , Gr . Berlin , Burgstr . 27. 4. Je nach dem Einkommen deS
Mannes , etwa 200 M. monatlich . — Z. C. 16 . Ja . — M. S . 31 .
Für das erste Stcucrvierteljahr . Reklamieren Sie sofort beim geschäfts -
führeitdeu Ausfchutz�der Berliner Stadtsynodc . — R. L. 46 . 1. und 2.
Nur dann , wenn Sie Kriegsbefchädigtenrenie beziehen . Antrag beim Be -
zirkSkommando . — C. 3 . Grund . 1. Sie können die Aufforderung
persönlich oder durch eingeschriebene » Brief an die Frau richten . Verstreicht
die gefetzte Frist erfolglos , Klage durch einen Rechtsanwalt beiin Land -
gericht auf Wiederherstellmig . 2. Ja . falls ein Jahr nach Rechtskraft deS
Urteils , daS auf Wiederherstellung lautet , verstrichen ist. — M. 16 . Ja .
— <P. B. 41 . Nur sür ff, Jahr . Erheben Sie beim Gcschäftssührenden
AuSfchutz der Berliner Stadtsynode sofort Einspruch , soweit sich die Veran -
lagung aus die Zeit nach dem 1. Juli d. I . erstreckt — G. C. 36 . Teilen
Sie Ihr Material der ReichSregiening mit . — <f , M . 1. Amtsgericht
Berlin - Mitte , Neue Friedrichstr . 12/15 . 2. Ja , ohne vorherige Anmeldung .
3. ! 0 —12 Uhr . Ausweis über die Konfession mitnehmen . — A. 3 . 16 .
Wohnungsamt , evtl . Klage beim Amtsgericht . — PS . H. 66 . Erheben
Sie Einspruch beim Geschäftsführenden Ausschuß der Berliner Stadtlynode
und verlangen Sie Absetzung der Kirchensteuer für ff' , Jahre aus Grund
der Verordnung der Preußischen Regierung vom 13. Dezember 1918. —
Ggo 767 . Eine gesetzliche Bcstimniung besteht nicht , jedoch kann vom Ar -
beiterauSschutz ein derartiges Verlangen an die Betriebsleitung gerichtet
locrden . Für den Fall , daß die Betriebsleitung dem Verlangen nicht nack -
kommt , kann der SchlichtungsauSschutz angerufen werden . — St . 33 . L.
Einen gesetzlichen Anspruch daraus hat Ihr Sohn nicht . Er kann jedoch bei
seiner Rückkehr Ersatz des etwaigen Schadens an seinem Eigentum fordern .
— Sch . 3. Nein . Haben Sie jedoch Zentralheizung oder Warmwasserver «

wenn ff , deS der Veranlagung zugrunde gelegten Einkommens verloren
gegangen ist. — O. H. 11 . Sie sind leider zur Rückzahlung verpflichtet .
— <?. R. 1886 . Da , soweit ersichtlich , «in anderer Betrieb in Frage
kommt , der nicht derselben Betriebsleitung untersteht , wird sich rechtlich
leider nichts machen lassen . — Obenchöneweive . 1. und 2. Ja . 3. Nein .
— E. Z. 57 . 1. Berlin W 8, Unter den Linden 4. 2. Herr Minister .
— 91. 1. BezirkSselrctaciat Groß - Berlin ( Fräul . Todcnhagcn ) , Bellevuc -
straffe 7, 9 —1 . — Grabner . Sperre v! S 24. I . 20! eingetübrt am 8. 11.
— M . P . 33 . Wenden Sie sich an irgendein Krankenhaus , Klinik
der Charllä oder Universität sowie daS ViktoriahauS , Landsberger Allee .
— St . A. 63 . U. E. stehen Ihrer Frau die Ansprüche zu. da mit Zahlung
des Wochengeldes schon vor der Entbindnng begonnen werden kann . —
Nrmendirrkriou >16 . Bersuchen Sie eS mit einem Antrag aus Erlaß .
Ob las Gesuch Erfolg hat oder nicht , können wir nicht wissen . — C. 8 .
1. Falls Sie persönlich einer Stranlenkasse augcbören , kann von Jdrer Frau
sür die Zeit nach dem 8. Oktober noch das Wochengeld gefordert werden .
— H. 3 . 567 . t . Ja . 2. Rein . 3. Ja 4. Finanzministerium . 5. Aus
Grund deS Erlasses des Finanzministeriums vom 2. iluli 1919 Z. II . 162b5 .
6. Unter Bezugnahme auf diesen Erlag mit Rücksicht aus Ihre Kriegstcil «
nehmerfchast . 7. Ja . — A. H. 8888 . 1. Wenden Sie sich an den Ver -
bandSvorstand der Buchdrucker , Berlin . Engeluser 16. 2. Dem überlebenden
Ehegatten fallen die Haushaltungsgegenstände in vollem Umsange zu, der
übrige Nachlatz gebührt ihm zur Hälsle , die andere Hätste den Geschwistern
des Verstorbenen . Durch Testament kann bestimmt werde », daß der über -
lebende Ehegatte allein Erbe ist. DaS Testament kann darch eigenbändige ,
mit LrtSbezeichnung . Dalum und Unterschrist versehene Niederschrift oder
zu notariellein oder gerichtlichem Protokoll errichtet werden . 3. u. 4. DaS
ist vorerst nickt möglich . Wir stellen anheim , sich im Frühjahr nächsten
JahreS mit einer diesbezüglichen Ansrage an daS Auswärtige Amt zu
wenden . — ft . 3 . 166 . 1. Der männliche Teil ja , die Frau nach zehn
Monaten . 2. Rein , e» mutz erst die Kiag « aus Wiederherstellung der che -
licken Gemeinschast erhoben werden und zwischen der Rechtskraft des auf
Wiederherstellung lautenden Urteils und der Erhebung der Ehescheidungs -
klage ein Jahr verstrichen sein . — H. BS. 1. Ist unS unbelannt . 2. Nein .
— BS. H. 42 . Sie können , wenn durch Sachverständige Ihre Bebauv -
tmigen bewiese » werden können , Erneuerung verlangen . — D. H. 1936 .
Lehne » Sie die Zahlung der erhöhten Miete ab. ES ist Sache deS HauS -
wins , sich evcntl . an das MietseinigungSamt zu wenden . — M . 74 .
t . ll . E. nicht . Die Kirchcnbehörden stehen ober auf einem anderen Stand -
Punkt . 2. Ja . ohne daß Kirchensteuern zu zahlen wären . — 8 . L. 65 .
Leider sind Sie zur Weilerzablung der Steuer verpflichtet . — 8 . 8. 48 .
Wiederholen Sie ihre Anfrage und geöen Sie noch an , wann die Ehe ge»
schlössen und wo der erste Ehewohnsitz geweien ist. — I 1666 . 1. Ohne
Zustimmung deS Mieters nicht . 2. und 3. Nein . 4. Nur dann , wenn den
Vermieter ein Verschulden trifft . — 3) . P . 75 . Sie müssen innerhalb vier
Wochen Einspruch einlegen und das Attenzeichen in der Austritts -
bescheinigung angeben . — F. D III . Der Termin kann auch noch am
1. Dezember stattsinden . — 141 . F . Nach Ihrer Darstellung genügt
der von Ihnen gewährte Zuichutz zur Aussteuer . — 8 . 43 . Sie wenden
sich am zweckmäßigsten an das Zentralarbeitersekretariat , Bertin , Engel -
user 15. — K. St. 6 . Wir hallen sie leider sür verpflichtet , die rückständige
Miete zu zabten , da eine bestimmte Erklärimg für den Nachlatz der Miete nicht
vorliegt . Wir stellen anHeim , sich mit einem Gesuch an den Magistrat zu wenden .
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Groß ? berlw
Wege der Mutterfürsorge .

In einer von der Grov - Berliner H a u p t st e l l e für Mutter «
und SäuglingSfüriorge einberufenen Konferenz von
Bereinen , Anstalten und Behörden wurde die Schwangerenfürsorge ,
die GebunS - und Wochenhilfe und die Fürsorge für stillende Müller
erörierl . Professor L a n g st e i n hob einleitend hervor , datz die
private Wohlfahrtspflege , obwohl eS ihr zurzeit sehr schlecht gehe ,
reich an Gedanken fei . Diese würden — meint er — verschwinden ,
wenn . alles bureaukralifiert , schematisiert und sozialisiert ' würde .
Magistratsrat Scbönberner , Leiter des Berliner Vormundschafts -
amts , berichtete über die neue Schwangerenberatung ' in
Berlin . Die Fürsorge für das Kind müsse schon bei der werdenden
Mutter beginnen , und jede vernünftige Bevölkerungspolitik werde
zur Schwangerenfürsorge führen . Das Berliner Vormundschafts «
omt hat zuerst in der Kriegszeit eine ärztliche , wirtschaftliche
und juristische Schwangerenberatung eingeführt , die fast stets mit
Dank angenommen wurde . Die Inanspruchnahme ist inzwischen so
stark geworden , dast von März bis Oktober d. I . 4426 Bera ungen
gewährt werden mustten . Zunächst wurde die Schwangerenfütsorge
nur den Ledigen zuteil , sie soll aber in Zukunft auch auf die
Verheirateten ausgedehnt werden . Bei der Schwangeren «
fürsorge hat sich gezeigt , wie schlimm in Berlin der Mangel an An -
üalten kür Schwangere , für Gebärende und für Mütter ist . Die
vorhandenen Anstalten geniigen zum allergrößten Teil nicht mehr
den notwendigen Ansprüchen , weil es den Verslnen an Geld fehlt .
Dt « Stadt Berlin erwägt den Plan , eine Anstalt zur Ausnahme
von werdenden Müttern und von stillenden Müttern zu gründen .
Sonitätsrat Philip , Leiter . der Lichterfeldcr Säuglingstürsorge -
stelle , schilderte die Gemeinde - Wochen Hilfe i n Lichter -
selbe . Zur Fürsorgestelle wurden 6!) Proz . der Neugeborenen ge¬
bracht , waS für Lichterielde als nicht wenig anzusehen ist . Die
meisten dieser Kinder , 94 Proz . der in die Fürsorgestelle Gebrachten ,
wurden mit der Brust ernährt ; da ? ist ein ganz ungewöhnlich hoher
Anteil , aber leider war die Stilldauer in der Regel nicht lang
Lichterfelde hat infolgedessen vom l . Mai d. I . ob die Wochenhilfe
auf die Gemeinde übernommen . Mütter , die zur Fürforgeftelie
kommen , erhalten Stillgeld . Mehr Mütter kommen deshalb nicht ,
aber die Stilldauer nahm sofort ganz erheblich zu. Oberin Leh -
mann berichtete über die Nä h « , Lehr » und S t i l l stu b e n
emer gemeinnügigen Gesellschaft . Diese gewährt Schivangeren und
Müttern dnrch Näharbeit wirrscdasiliche Htlfe , damit Mutter und
Kind beiianrnien bleiben können . Sie unterhält in
Berlin fElsasser Str . 64 ) ein Frauenheinr . Frau Sa m oje vom
Borstand der Deutschen Gesellschaft für Mutter - und Kin desrecht
erörterte die Frage der Mütterheim c. Kommunale Anstalten
dieser Art gibt cS in Grvß - Berlin noch nicht , höchstens werden die
von Vereinen eingerichteten Heture durch Kommunalzuschüsse unter -
stützt . Die vielfache » Mißstände der Heime , besonders die fetzt
überall schleckte Ernährung , erklären sich zum allergrößten Teil
auS ihrer Geldnot , die von der Rednerin als jetzt „ geradezu ent -
fetzlich ' bezeichnet wurde . Auf mindestens 5,50 M. pro Tag stellen
sich jetzt in allen Heimen die Kosten , während sie von den Müttern
nur 2,50 M. bis 3,30 M. fordern können . Rednerin betonte die
unabweiSliche Pflicht der Kommunen , selber
Heime einzurichten . Die Heime feien am Ende ihrer
Mittel , und die meisten davon würden in nächster Zeit geschlossen
werden müssen . In der Diskussion wurde die Not der Heime noch
von verschiedenen Rednern und Rednerinnen geschildert . Sie seien
unentbehrlich , den erwerbstätigen Müttern ein längeres Zusammen -
bleiben nnt ihren Säuglingen zu ennöglichen . Die Kommunen
sollten den Heimen einen bestimmten Zuschuß pro Pflegling zahlen .
Auch der Staat habe hier die Pflicht zu helfen .

Kriegerwitwe oder als Frau eines Kriegsgefangenen ausweist und
bietet Löschpapier , Schreibpapier . Bleisliste u. dergl . an . Die

Frau klagt bitterlich über ihre Not ( die w den meisten
Fällen wahrscheinlich nicht einmal geheuchelt ist ) und die meisten
Geschäftsleute glauben ein gutes Werk zu tun , wenn sie der Frau
etwas abkaufen . Gelegentlich einer Nachprüfung stellte sich nun
heraus , daß diese Frau niit vielen anderen von einer hiesigen
Papiergroßbandlung fest angestellt ist und in deren Austrag und

Rechnung verkaust . Die Frauen sind instruiert , nicht im Auftroge
der Firma auszutrete », sondern eben als die ' Äriegerfrau Soundso ,
der eS fürchterlich schleckt geht und darum gezwungen ist , mit dem

mühseligen Verkauf von Papier ihr Leben zu fristen . Den Haupt -
Profit steckt natürlich die Firma ein .

Diesem kapitalistisch organisierten Bettel kann am besten da -
durch ein Ende gemacht werden , wenn jede Firma , der auf diese

Weise Angebote gemacht werden , die Mühe der Nackprüfung nicht
scheut und dann rücksichtslos die betreffenden Firmen zur Anzeige
bringt . _

Bildungsausschvst Groß - Berlin .

Der Rcdnerkursus des Genossen Heinrich Schulz im König »
städtischen Realgymnasium ' findet heute nicht statt .

Bettelschwindel und kein Ende .

Dem falschen Kriegsbeschädigten als Bettler und Straßen -
Händler ist die Berliner Polizei auf den Pelz gerückt und , wie man
zugeben muß . mit einigem Erfolg . Arbeitete der bisherige falsche
Kriegsbeschädigte auf eigene Rechnung , so sind smarte Geicbästs -
leute neuerdings dazu übergegangen , die Spekulation auf das Mit -
leid mit den Opfern der Ludendorff und Helfferich in vervoll -
lommneter , organisierter Form für sich auszubeuten , Sie denützen
dazu nicht den Kriegsteilnehmer , gegen den das Mißtrauen schon

zu stark geworden ist . sondern die Kriegenvitwen und mit be »
sonderer Vorliebe die Frauen französischer Kriegsgefangener .

In hiesigen Bureaus aller Art er ' cheint eine Frau , die sich als

Ein Zentner Silbergcld beschlagnahmt . Ter Schmuggel mit ge -
münztem und ungemünztem Silber steht infolge des hohen Silber -
wertes in voller Blüte . Auf dem Schlesischcn Güterbahnhof war
eine Kiste , die angeblich Konserven enthalten tollte , dadurch ausge -
fallen , daß ihr wirkliches Gewicht mit dem auf dem Frachtbrief an -

gegebenen nickt übereinstimmte . Um sich davon zu überzeugen , ob
Diebe einen Teil des Inhaltes der Kiste gestohlen hätten , wurde sie
geöffnet . Zur Ueberrasckung der Bahubeamten fanden sie darin
aber keine Konserven , sondern geschmolzenes Silber , so -
wie deutsche , österreichische und russische Silber münzen . Die

Kriminalpolizei stellte fest , daß alle Angaben in dem Frachtbrief
falsch waren und auch als Absender eine fingierte Adresse angegeben
war . Alö Empfänger war der hiesige Vertreter einer
Würitentbergischen Metallwarenfabrik angegeben , der , als er ver -
nommeti wurde , nun auch noch erklärte , daß er weder den Ab
send ' er kenne noch von dem Inhalt der Sendung etwas wisse , also
auch als Emvfänger nickt in Betrackt komme . ZweiselloS ist aber
der Name des Adressaten die einzige richtige Eintragung in dem

Frachtbrief . In der Wohnung de ? Indii ' tricvertreters fand die
Kriminolpolizet auch noch weiteres Silbergeld .

Aus demselben Bahnhof fiel Äriminalbea inten ein kleiner Mann
auf , der sich mit einer schweren Kiste abmühte . Er wurde ange -
halten und die Kiste nntersuckt . Sie enthielt Kerzen , die der Be -

sitzer , ein Händler Moritz StackowSki . in Breslau gekauft haben
und in Frankfurt a. M. verkaufen wollte . Die Klste wurde be -

ichlagnahmt . Bei einer genaueren llntersuchung stellte sich heraus ,
daß die Kiste außer den Kerzen noch deutsches Silbergeld in 56 -

Pfennig - , 1- , 2- , 3« und 3- Mark - Sti ! cken enthielt .

Der Arbeitsnachweis der Stadt Berlin eröffnet ain 1. Dezember
im Paffagekaushaus , Eingang Friedrichstr . 110 —112 , eine Fach -
abteilung für das Bäckereigcwerbe Groß - Berlins , welcher sich der
Zweckverband der Bäckermeister , die Freie Vereinigung der Bäcker -
meister . der Verein der Brotfabrikanten und der Zentralverband
der Bäcker und Konditoren angeschlossen haben . Geöffnet von
8 —3 Uhr an den Wockientagen .

Am selben Tage wird in denselben Räumen eine Fackabieilung
für das gesamte Konditorenpersonal unter Anschluß der Konditoren -

Innung des Vereins selbständiger Konditoren CharloltenburgS und
des ZentralverbandeS der Bäcker und Konditoren eröffnet . Zur
Vermittlung gelangen : Konditorenaebilfen , Pfefferkückler , Keks - ,
Schokoladen ' , Znckerwarcnarbeiter , Ladenfräulein ? . Küchenpersonal
iistu . Geöffnet für männliches Personal von 9 —12 Uhr , für weib¬
liches von 1 —3 Uhr .

Desgleichen wird die Fachabteilung für männliches und weib¬
liche » kaufmännisches , technisches und Bürcaupersonal nach dem
Passagekaufhauö verlegt . Eingang für männliches Personal Oranien -

blirgrr Str . 64 —56 , für weibliches Friednchstraße 116 —112 . Ge -
öffnet von 8 —3 Uhr .

Die Fernfprechzeniralc : Amt Narben 2186 —90 und 2105 — 90
verbindet auf Wunsch mit den genannten Abteilungen .

Heitere Abende veranstaltet jetzt Gustav Hochstetter im
Lehret vereinshauZ . Er ist einer unserer besten Humoristen , allein
der große hohe Saal erfordert starke Mensckenfüllung , wenn es
darauf ankommt , jedes Wort zu verstehen . So aber geht leider
auch von Irene SpirätS temperamentvollen Borträgen vielznviel
verloren . Dafür entschuldigen aber die L I ch t b i l d e r V o n W i tz «

blattzeich nungen . Die reine tendenzlose Komik wirkt nun

auf uns politisch abgehetzten am stärksten . Em guter Gedalike .
diese köstlichen Werke heiterer Künstler auS EiniagSleben und Ver¬

gessenheit wieder anferstehen zu lassen .

Die Kohlenstelle Grost - Berlin richtet erneut an all « Brikeü -
Verbraucher das dringende Ersuchen , sich um gehend in die Brikett -

kundcnliste cmtragcn zu Iahen . Die Frist wird bis einschließlich
6. Dezember 1919 endgültig verlängert . Die Bestimmung , nach welcher
in tSastwirtichastcn und gastwirtschaftsähnlichen Betrieben Gas und Elektrizität
nach 9' / , Uhr abends z» Belcuchlungszwcckcn nicht verwandt werden darf ,
tritt erst am 1. Dez . in Kraft .

Auf der Strecke Tchlesii ' cher Bahnhos — Strausberg fallen vom
kommenden Sonntag ab an den Sonn - und Festtagen folgende Züge onö :
ab Schlefischer Bahnhos 8. 21 vorm . , 9. 10 vorm . und 11. 50 abends , sowie
in der Geoenrichtung die Züge an Schlefischer Bahnhof 6. 15 vorm . und
10. 45 abends . Der Werklagssahrplan wird durch diese Einschränlmrg
nicht berührt .

Aus der Stiftung der Berliner Gewerbe . Ausstellung sollen
im Monat März t 920 an die dc» Industrie und dem Gcwci be sich widmende
Jugend behufs ihrer weiteren Ausbildung Stipendien verteilt werden . Ein
Stipendium kann nur solchen Perjonen gewährt werden , die in Berlin
geboten und mindestens die letzlcn 4 bis 5 Jahre ununterbrochen
hierselbst gewohnt haben . Die Gesuche find� schlisilich unter Beifügung
eines selbst geschriebenen Lebenslaufes , der Schulzeugnisse und sonstiger
Zeugnisse des Lehr - bez «. Brotherrn nach Spandauer Straße 32, II , Zimmer . 2
( Gewerbe - Deputation des Magistrats ) bis 15. Januar 1920 einzureichen .

Neukölln . Volkshochschule . Die für die verlängerten Sprach »
kurse zu zahlenden Hörgebühren ( 3 M. ) sind miter Vorlegung der

bisherigen Karten im Rathaus ? , Zimmer 226 , in der Zeir von 11

bis 1 und 5 brS 7 Uhr zu entrichten .

Pankow . Gemeindevertretung . Bei Feststellung der JahreS -
rechnung für dos Rechnungsjahr 1016 nahm Genosse Keller zu
der Wirtschast auf Gut Mühlenbeck rm Jahre 1916 lrilisch Stellung .
ES soll eine nähere Nachprüfung der Ursachen stattfinden , welche dio
Überalls schlechten und widerspruchsvollen Wirt -

schaftSergebnisse jener Zeit herbeigeführt habeir . — Den

Beamten , Lehrern und Oberlehrern wurde ein G e h a l t s v o r «

s ch u ß von 750 M. für Verheiratete und den Unverheirateten ein

solcher von 600 M. bewilligt .

Britz . Mir die Jugendlichen beiderlei Geschlechts findet am
Mittwoch , abends 7 Uhr . in der Aula der 1. Gcmcmdclchuic ein Untev «
haiuingsabcnd statt , der vom Jugendamt istr die schul entlaijcne männliche
und weibliche ' Jügend veranstaltet wird . ES wird der snterefiante Vortrag :
. Ech Winter an der Rivlera » gehalten werden . EintriNSgelp ' 25 Pf .

Wilmersdorf . Stadtverordnetenversammlung . Die Versammlung
am Mittwoch nahm eine Magistralsvorlage an , die die Uebernabme
des Wachzuges der Einwohneiwehr auf Kosten der Stadt bezweckt .
Da die Voraussetzungen für die Uebernahme nicht den vom Mini -

sterium dis Innern erlasieusn Vorschriften entspricht , so begründete
Gen . Dr . Holz ( S. P. D. ) den ablehnendeil Standpunkt der Fiaklion .
Nachdem in kurzen Worten die bürgerlichen Fraktionen ihre zu «
stimmende Auffassung dargelegt hatten , beantragten sie Schluß der
Debatte , um so dem Redner der U. S . P. das Wort abzuschneiden .
Trotzdem in der Geschäftsordnungsdebatte darauf hingewiesen
wurde , wurde die Vergewaltigung vorgenommen und verließen nun
die Stadtverordneten der S. P. D. und II . S . P. den Saal . Da die

bürgerlichen Herrschasten jetzt unter sich waren , gelangten nunmehr
die weiteren 16 Punkte der Tagesordnung zum größten Teil in

erster und zweiter Leiung fast ohne jede Debatte zur Annahme in
einer Stunde , darunter auch die w i ch t r g e V o r l a g e ans Er -

richtung eines städtischen Arbeits » und Berufsamts .
Aus Antrag der Demokraten wurde nur ein Punkt der TageSord -
nung vertagt , ein Antrag der Mittelitäiidler am Aufhebung des

Handverkanfs des LebensmirtelamteS . da die Herren Demokraten .
wohl doch Bedenken hatten , auch diesen Punkt der Tagesordnung
in Abwcsendeit der sozialdemokratischen Fraktionen�zu behandeln ;
doch die rechte Fraktion konnte es nicht unterlassen , bei dieser Ge -

legenheit zum Ausdruck zu bringen , daß diese Rücksichtnahme ihr
gegen den Strich geht .

Trrptvw - Baninschusenwcs . Itzcmrindevertretung . Die von der

sozialdemokratischen Fratilon beantragte Petition aui Auf -
Hebung der Steuerprivilegien der Lehier , Geistlichen
und Beamten drückte der Sitzung den Stempel auf . Gegen die

Beseitigung der Privilegien wagte sich keiner zu wenden , doch ver -
suchte die Rechte deS Haui ' eS die Aufhebung der Sondcrvo , teile a »
die Gewährung von AbfivdungSiiimmen für die derart zu » Ent -
rechtenden ' ' zu knüpfen . Die Absendung der Petition wurde be -

schloßen , die Bedingung , die der Bürgermeister mit allen Mitteln

zu retten suchte , perfiel mit nnsereri und der Mehrzahl der unab -

bängigcn Stimmen knapp der Ablehnung . Im Interesse der

Montrose .
33j Detektivroman von Sven Elvestad .

Keller , nachte es sich in einem Stuhl bequem und fuhr
fort : >

» Ein seltsames Gesicht hatte dieser Mensch . Selten hab ' is
ich die Schrecken des Gefängnisses mit allem , was sie um -
fasten , schlechte Luft , einengende Mauern , Einsamkeit und Er -

niedrigung deutlicher in dem Gesicht eines Menschen auS -

gedrückt gesehen . Doch enthielt es auch noch etwas anderes ,
WaS zum Vorschein kam , während er stand und hier herein -
starrte , etwas unaussprechlich Rachgieriges , etwas intensiv
Feindliches und Raublüsternes ; es war so auffallend , daß
ich unwillkürlich stutzte und einen Augenblick drauf und
dran war , meine

'
Geistesgegenwart zu verlieren . Da

aber entdeckte er mich und rannte davon . Mit erstaunlicher .
rein affenartiger Behendigkeit schwang er sich über das Gitter
und verschwand im Mayonnaisc - Mertel . Glücklicherweise war
Schutzmann 314 in der Nähe , durch das Gitter gab ich ihm
hastig Bescheid , so daß er ihm folgen konnte . Ich wäre auf
alle Fälle zu spät gekommen . Jetzt aber ist Aussicht vor -

Händen , daß wir ihn noch fasten . Können Sie begreifen ,
weshalb er sich so sehr für Sie interessiert . Krag ? "

„ Nein . Ich erinnere mich nicht , daß ich je etwas mit

ihm zu tun gehabt habe . Aber seine Anwesenheit hier im

Garten erscheint mir sonderbar . Wir müssen nähere Erkim -

digungen über ihn einziehen . "
„ Das ist auch meine Meinung . " sagte Keller .
Tr . Wide , der einsah , daß seine Gegenwart hier

überflüssig war , zog sich mit einigen höflichen Phrasen
zurück .

„ Dr . Wide ist Abb « Moniroses Freund und juristischer
Beirat " , sagte Krag erklärend .

„ Ah , ich verstehe " , antwortete Keller , „ Sie meinen war ? "

„ Nein , Abbs Montrose lebt " .

„ BeweiSlich ? "
Krag reichte ihm den Brief , den AbbS Montrose an

Tr . Wide geschrieben hatte . Keller las ihn genau durch und
verharrte lange schweigend .

. -Je mehr ich über die Sache uachdenkc " , sagte er .
schließlich . „ desto verwickelter wird - sie. Und dieser

Brief bringt weiß Gott� nicht mehr Klarheit . Noch eine
andere Mitteilung ' Hab' ich heute bekommen . die mich
ebenfalls verwirrt . Ich bin hergekommen , um mit Ihnen
darüber zu sprechen . Krag . Erinnern Sie sich der Quittung
über den ausgezahlten Arbeitslohn , der wir solch große Be -

deutunq beigemessen haben ? "

„ Die aus dem Archiv der Polizei gestohlen worden ist ?"
„ Als ich die Sache heute vormittag näher untersuchen

sollte . " fuhr Keller fort , „ fand ich zu meinem größten Er -

staunen die Quittung im Archiv genau an derselben Stelle ,
>vo wir sie hingelegt hatten . Die Quittung ist demnach über -

Haupt nicht gestohlen worden , dagegen hat Abbö Montrose

zwei gleichartige ausgeschrieben . Hier sehen Sie sie beide . "

Krag nahm die beiden Notizen und verglich sie. Nach -
dem er eine Weile überlegt hatte , sagte er :

„ Wir haben vergesten , daß der Nanie deS verrückten

Professors Strantz ja auch mit S . anfängt , ebenso wie Singer .
Beide arbeiteten in Montroscs Garten . ES ist anzunehmen ,
daß sie ihren Wochenlohn am selben Tage bekommen haben .
Wie alle Gelehrten , ist wahrscheinlich auch AbbS Montrose ein

sehr unpraktischer Mann getvesen , der keine Bücher führte ,
sondern seine Ausgaben ans losen Papierlappen aufschrieb .
Der verrückte Professor mag durch irgendein Mißverständnis
seine Quittung mitgenommen haben , während Singers in der

Bibliothek liegen geblieben ist . Das , dünkt mich , ist eine ganz
natürliche und einsachc Lösung . "

Keller lachte aufgeräumt .
. . Ich ivünschte . Krag, " sagte er . „ daß all die andern

verfluchten Widersprüche in dieser Sache ebenso leicht zu lösen
wären, "

„ Je verwickelter eine Sache ist, " sagte Krag , desto ein -

facher pflegt die Lösung zu sein . Wenn man nur erst den

richtigen Faden gefunden hat . geht alles wie geschmiert . "
So saßen die beiden Polizeibeamten eine lange Weile

und sprachen miteinander , der eine beklagte sich über die Un -

durchdringlichkeit der Sacke , und der andere beklagte sich über

die Undurchdringlichkeit der Sache , ihre Art zu sprechen aber

verriet , daß ihre Gedanken die ganze Zeit irgendwo ander »

waren . Während sie sprachen , blickten sie zerstreut an¬

einander vorbei und ihre Augen schweiften suchend in den

Garten hinaus . Hin und wieder siel eine Bemerkung .
die Zeugnis davon ablegte , daß sie beide das Dunkel zu

durchdringen versuchten und daß jeder - auf seine Weise

nach dem Faden suchte , der sie ans Ziel führen sollte . BiS -

weilen begegneten sie sich in ihren Gedankengängen . Einmal

sagte der eine laut :

„ Daß er lebt macht die Sache nicht klarer . "

Der andere antwortete :

„ Nein , denn der Brief kann mehrere Tage alt sein . "
Und der erste wiederum :

„ Darum kann er doch tot sein . "
Diese anscheinend widersprechenden Worte zeigten , daß

ihre Gedanken denselben Punkt umkreisten . Beide dachten :
Der Brief kann in einer bestimmten Absicht geschrieben und

dem Abbä eventuell vor der Plünderung oder dem Mord ab -

gepreßt sein . Wie dein aber auch war , die Sache blieb in das -

selbe Dunkel gehüllt .
Ein heftiger Windstoß führte eine Woge von Wohlgeruch

durch die offene Tür . Schließlich sagte Keller , und durch
seine Stimme klang Mißmut :

„ Wissen Sie noch . Krag , gleich nach dem Ereignis
standen wir auch hier und starrten in den Garten hinaus .

Ich hatte dabei das Gefühl , lieber Krag , daß Sie nach dem

Geheimnis ausblickten und erwarteten , daß es zwischen den
Bäumen des Gartens plötzlich hervortreten würde . Jetzt
sind die Kronen der Bäume mächtiger geworden , und hören
Sie nur , wie sie im Winde rauschen . Sagen sie Ihnen jetzt
mehr ? Mir nicht . Und wissen wir mehr als das vorige
Mal ? Dies und das haben wir erfahren , das Geheimnis
aber ist nur noch undurchdiinglicher geworden . Ich flaube
kaum , daß es Zweck hat , dast wir in diesem Garten und
unter diesen Bäumen nach der Lösung suchen . "

Krag antwortete :
„Vielleicht sind wir weiter gekomnien als wir glaubten ,

aber wir haben Pech gehabt . Gestern , als wir mit dem
verrückten Professor sprachen , standen wir dicht vor dor

Lösung . Erinnern Sic sich nicht mehr , wie er sagte : Ich
lveiß , wo alles liegt . Hinter diesen Worten verbirgt sich deS
Rätsels Lösung . Daim aber trat der Tod zwischen ihn und
unS . �

„ Ter Tod kam , um ihn daran zu hindern , zuviel auS -

zuplaudern . " antwortete Keller , „ und wenn die Sacke erst
klar ist , zeigt sie vielleicht ein noch schrecklicheres Geficht , als
wir bisher angenommen haben . Hallo . >vas ist da ? "

Keller erhob sich neugierig . Ein Mann kam durch den
Garten angelaufen .

"
( Forts , folgt . )



Kinder werden einige Fortschritts beschlossen : in Leiden OrtS -
teilen wird sofort je eine gemischte Förderklassr
eingerichtet , die den Uebergang der begabten Kinder vondenVoUS -
auf die Höberen Schulen erleichtern soll . Gleichlaufend mit einem
Antrage unserer Fraktion gab der Bürgermeister die Anregung ,
eine Erhöhung der Zahl der Freistellen und dre Gewährung von
Ergiehungßbeihilfen beim Besuch höherer Schulen durch
Minderbemittelte in Aussicht zu nehmen . Dem wurde zugestimmt .
An den Schulen werden sofort BeschäftigungSnoch -
mittags und orthopädische Turnstunden eingeführt .
Lchtere sollen eventuell auch den noch nicht schulpflichtigen Kindern
zugänglich gemacht werden .

Ein Dringlichkeitsantrag unserer Fraktion , mit dem 1. April tS20
an den Volksschulen , Fortbildungsschulen und für die Freistellen
der höheren Schulen die volle Lernmittelfreiheit einzu -
führen , wurde dem Gemeindevorstand zur Borbereiimtg über¬
wiesen ; desgleichen ein weiterer Antrag von unserer Seil « , vom
gleichen Zeitpunkt ab die Gebühren einer würdigen Art der
Leiche nbe stattung nicht mehr zu erheben und gemeinsam mit
Berlin die volle Nebernahme der Bestattungskosten auf die Ge
meinde vorzubereiten . Schliesilich fordert ein letzter Antrag der
sozialdemokratischen MehrhriiSsrakiion , den in wirtschaftlicher Not -
läge befindlichen SanShaltungen , vor allem alten und invaliden
Einwohnern , zu Lr- c i h n a ch t e n auS den Ueberschüsien txä JahreS
1318 Beihilfen von HO bis 600 M. , Vollwaisen von 250 W. zu ge -
währen . Der WohlfahrtsauSichutz soll so beschleunigt arbeiten , dast
ein « Beschlußfassung der Vertretung rechtzeitig ermöglicht werden
kann .

Eine KommunalisierungSdebatte rief die bereit » eingerichtete
Bekleidungsstelle der Gemeinde hervor . Hier wie bei dem
an die Konsumbäckerei vergebenen Piefferkuchenauitrag fürchteten
die beteiligten Kreise eine Schädigung der einheimischen Geschäfts -
weit . Denselben Geist atmete die Debatte über einen Antrag der
Unabhängige » auf Kommunalifierung deS Lebensmittel - und
Kohlenhandels , der schließlich einer Kommission überwiesen wurde .
Die Antragsteller gaben sich dabei zunächst freilich die Blöße , daß
sie den Antrag nicht selbst , sondern durch einen nicht zur Vertretung
gehörenden Ausschuß ihre ? Wahlvereins begründen lasten wollten .
was natürlich abgelehnt worden mußte . Schlecht und recht
ging eö denn auch so, was um so leichter war , als doch unser « Ge -
nosten jedem ernsten Versuch in dieser Hinficht beistimmen . Be -
züglich der Brennholzbeschastung . die weiter gefördert werden soll .
fand sich die Gemeindevertretung in einem gemeinsamen Protest
gegen die Bildung der Groß - Berliner » H o l z h i l f « ' als be¬
sondere G m. b. H. , statt Anglicderung an dis Kohlenstelle zu -
iammen . Die Sitzung tagte bei anfangs übervoller Tribüne von
s bis II Uhr nacht ».

Adlershof . Aus der Gemeindevertretuug . Bor dichtvefetztem
Znhörerraum begann die Gemeiudevettretung ihre Verhandlungen .
Die Ausspräche über die Lebensmittelversorgung gestaltete sich
zu einer scharfen Auseinandersetzung zwischen Sozialdemokraten und

Bürgerlichen .
Die Bürgerlichen hatte » in einer Versammlung hinter der -

schlossenen Türen mit dem Tbema : » Wie schützen wir uns vor dem
Terror der Sozioldemolraten ' die Sozialdemokraten in unwahr -
hastiger Weise angegriffen . Besonder » richtete sich die Gegnerschaft
der meisten Bürgerlichen gegen die Kommunalisterung der Lebens -
mittel durch die Gemeinde . Namentlich bei dem Punft : Rechnungs¬
legung der Lebensmittellaste kam es daher zu scharfen Auseinander -
iktzungen . In diesem Bericht über die Lebensmittelausgabe in der
Zeit von 1314 bis Ende März 1910 rückte der Berichterstatter Herr
u . B u ch n' er <D. Vp. ) mit aller Deutlichkeit von dem Treiben der übrigen
Bürgerlichen ab : v. Buchner , der als kausmänniicher Sachverständiger
von allen Mitgliedern der Gemeindevertretung durchaus anerkaunt
wird , legie dar . daß ein Verlust von 207 000 M. . den die Ge -
ineinde in fast 4' / , Kriegsjahren erlitten habe , durchaus normal sei .

Unter ganz enlschiedener Verurieilung der unverantwortlichen
Agitation , die der giößie Teil der Bürgerlichen getrieben hat , be -

antragte er AuSbuckung des Defizit » von 297 000 M.

Der Beirag soll aus den Ueberschüsien der Haupikafle gedeckt
werden . Gemeindevertreter D r ö ß l e r sTem . ) gab den Bericht für
die Zeit , vom 1. 4. bis 30 . 9. 19. Er bemängelte , daß man bisher
den Kaufmann in der LebenSmitielverwaliung nicht genügend be -

rückfichtigr habe . Dabei erteilie er der sozialdemokratischen Mehr -
heit der G. - V. ein wahrscheinlich ungewollte » Lob , indem er aner -

kannte , daß die von ihm gerügten Mißstände nunmehr gänzlich be -
ieitigt seien . Er unternahm serner einen sehr schwächlichen ver -

such , die Gemeindeverlreter , welche an der bürgerlichen Bersamm -
lang teilgenommen haben , zu verteidigen .

Der Schöffe Poppe wies »ach . daß seit der Kommunalifierung
der Lebensmittel die Gemeinde monatlich etwa M. 80000
zugunsten der Allgemeinheit spart . In der Debatte
gingen die Gemeindeverlreter Klmh und Rader lu . S . P. ) sowie
Schöffe Zabel <S. P. D. ) mit den Bürgerlichen scharf ins Gericht .
Sie wiesen unwidersprochen nach , daß in der Versammlung der
Bürgerlichen gegen die Sozialdemokratie bewußte Unwahrheiten ,
besonders auch von dem Leiier der Versammlung , dem Realschul -
direktor Mattes , erhoben wurden und luden die BersammlungS -
redner zu einer Versammlung ein . in welcher ihnen Gelegenheit ge -
geben werden sollte , ihre niederträchtigen Anklagen zu beweiien .
Da sich die Agitarion der Bürgerlichen auch gegen daS Gemeinde -
obrrhauvt richtete , sprachen die beiden sozialistischen Fraktionen
Herrn Bürgermeister Dr . Sporleder ihr vollstes Vertrauen aus .

Die Sitzung fand erst nach Mitternacht ihr Ende und wird am
Freitag fortgesetzt , da noch verschiedene Punkte unerledigt blieben .

Schmöckwitz . Die letzte Gemeinde « ertreterfitzung wurde mit der
Erklärung deS Gemeindevorstehers Echünemann eröffnet , daß ,
da der Arbeiierrat in unserer Gemeinde laut Beschluß der Gemeinde -
Vertretung weiierbestehen soll , er den D ll r g e r r a t geladen habe ,
damit er auch Stimme in der Gemeindevertretung hat . Unsere
Genoffen proiestierim energisch gegen diese Eigenmächtigkeit deS
Gemeindevorsteberq . Dieser erklärte , daß dem Bürgerrat da »
gleiche Recht zustehe wie dem Arbeiterrat . Nach nochmaligen Ein -
Wendungen unserer Genosten wurde die Zulassung des Bürgerrates
mit 6 gegen 4 Stimmen abgelehnt . — Die Vertretung erllärt
sich zur Bereitstellung von Mitteln zun « Ankauf von Feuer »
löschgerätschaften bereit , das Kommando der Wehr soll ent -
sprechende Anschläge vorlegen . Auf Antrag der Bohn - Bau - und
BetriebSgesellschgst wurde der Fahrpreis von 80 bezw . 40
auf 46 Pf . erhöhte Monate - und Wochenkarten erfahren eben -
falle geringe Erhöhungen . Die Gemeindevertretung war einstimmig
der lleberzeugung . daß die » das letzte und äußerste EMgegenkommen
der Bahn gegenüber ist . — Di « Erhebung eines Zuschlages
von 3IS Pr o z e n t zur Grunderwerbs st euer wird be -
schloffen . — Die Anstellung eine » zweiten Nacht -
Wächters im Interesse der Sicherheit wird gleichzeitig
beschlosten . Zum Schluß der Sitzung gibt der Gemeindevorsteher
noch die Erklärung ab , daß er wegen Zulaflung des Bürgerrate «
noch die Entscheidung de » La » brate » anrufen wird .

Charlottenburg . Sonntag nachmittag Z Uhr im Jugendheim ,
Volk « Haus , Rosinensir . 3 : Märchennachmiiiag für Kinder bis zu 14 Jahren .

Wanniee . Der Vortrag des Genoflcn Rausch über das Erfurt er
Programm mutz ausfallen . Mitteilung über den nächsten Abend folgt .

Vorträge , vereine und Versammlungen .
Vereinigung sozialistischer Lehrer und Lehrerinneu . Sonnabend

abend 7 Uhr : Sitzung Hinter der Sarnisonltrche 2. — Bund eut -
schiedener Schulreformer . Di « öffentliche DisknsstonSversammIung
sinde » erst am Sonnabend , den IS. Dezember . 4 st , Uhr . im Zeniralinstitut
für Erziehung und Unierrichl , BoiSdamer Str . 120, statt . — Arbeiter -
Iamartter - Bnud , Kolonne « rvtz » verltn . Sonntag , st . lO Uhr vor¬
mittags : Gemeinsamer Besuch aller Kolonne » der Ausstellung zur Be -
kämpfun » der GeschlechtStrankhetten . Mitglieder . KursuSicilnehmer und
Gäste versammeln sich vor dem Sauptemaang des SandeS - AussiellungSparrs
Alt - Moabit um S Uhr . Mittwoch , abends 7 Uhr : ZentraworstandSsitzuag
Melchiorstr . l ».

Leviao - �usevz

14- Preuss . - Sudd . ( 240 . Preuss . ) Klassen - Lotterie
6, Klose « 19. Ziehungstae 28. KoTetBber 191 «

Alf J «8* UV» » » - Iis « mt gl «lck « » » tu . ftfUlM ,
■• 4 r »«r Jv Vi » » nf «I » Lflit u »

AkMUmf » I »»V N
ia in MMra

( Ohne OerrShT . )
tu der V ormUtagizlehuDg

( Nocbdroek verboten . *

Gevriaoe über 240 Mark gesogen .

<Sroß ' Berli « er Lebensmittel «

Tchöueberg . Voranmeldung für 12 » Gramm Reis <100) , ISO Gramm
Teigwaren ( 101) , 1 Päckchen Puddingpulver und 1 Päckchen Saucenpulver

( 27) , 1 Päckchen Puddingpulver ( 27) . Ausgegeben werben 150 Gramm
Gersiengraupen oder Gerstengrütze ( 95) , 250 Gramm Knorrsuppen (08) .
Für den Monat Dezember erhalten Bezugsscheine : Kinder im 1. bis 4.
und vom K. bis 12. Lebensjahr für 8 Pakete Kek», im 6. Lebensjahr für
1 Tafel Schokolade , im 13. imd 14. Lebensjahr und alle Leute vom Ol. bis
56. Lebensjahr für 1 Dose Malzexiratt , über 56 Jahre sür 1 Gla « Bienen¬
honig , autzerdem alte Leute über 50 Jabre für st , Pid . Hajersabrilat »

Tempelhof . 350 Gramm Maismehl (99) . gür Aindcr im 3. und
4. Lebensjahr 500 Gramm Hajerflocken und 4 Pakete Keks ( B I und B II ) .

Groß - Serliner parteinachrichten .
s . Abt . Sonntag 9 Uhr : Haildzeitewerbreitung zur grauenversamm »

lung von den vijirislokaler « aus .
7. Adt . Die Bezirks führer nehmen am Sonntag morgen ihre Klug «

blätter bei Vogler , Mittenwalder Str . 16, in Empfang . Di « übrigen Ge »
»offen finden fkch um 9 Uhr w ihren BezirkSlotalen «in .

2L . Abt . Sonnabend , abends 7 Uhr : Sitzung der Funktionäre und
vekiebSvertrauenSIcute in der »Borwärlö ' - Spedllion , Petersburger Platz 4,
Eingang im Flur rechts .

S1 . Abt . Sonntag , 9>/ , Uhr : BildungSIursuS bei Gold -
jchmidt , Stolpisch « Str . 35. Genossinnen und Genossen aus der Abteilung
können noch teilnehmen . Im Anjchluh wichtige Besprechung mit den
vczirlsführcr ».

3 Gewinn « n 30000 M 302201
2 Gewinne m 10000 If 143676
0 Gewinne m 5000 M 3293 113387 210303
SO Gewinne ca 3000 H 10146 14690 17141 24518 20449 32345

57480 47719 48800 87818 08099 71128 71488 83937 91410 92436
103017 104707 107265 135203 138625 157182 147789 100310 180005
213079 317048 221460 323368 233041

178 Gewinne n 500 M 32 4043 0334 7140 8736 12030 13 *81
14266 14944 16228 34420 27211 27752 30948 38932 39368 45063 83964
66080 67138 57860 88744 84824 66462 66967 67831 66130 77136 79025
80332 30456 00834 82429 88122 84100 87643 90131 92179 92330
02398 97418 98327 08771 103386 108826 109712 110358 112500 125079
128118 131162 184836 137189 142318 148466 148776 148496 148070
160470 160738 161947 153002 164530 154798 157884 164436 167782
170520 173302 178068 170728 184111 164727 134969 189307 190990
101340 192541 197714 160748 201189 201810 211066 212588 220706
221064 226622 231846 233141

180 Gewinne tu 1000 M 2027 4292 4490 0277 9280 10976
11200 14103 17479 24501 30690 32396 41941 46770 49214 49703 33904
66136 92663 66642 70562 71289 78174 76036 78214 65701 81949
60097 02092 92943 93740 04100 98012 07046 97928 103938 106093
109290 109372 100034 114043 114268 113393 118781 122110 123839
134104 1,4391 124723 136367 136590 139667 129959 130650 131622
121B08 13713 7137678 157923 140729 144744 145460 146740 180935
161635 161820 162794 162983 186992 170374 174256 174891 176023
177467 188327 1. 90073 190260 190471 191193 193823 202145 306437
303039 309388 210064 216087 216038 217048 223023 223688 230850
281698 233332

In der Kechmittegssiebung wurden Gewinne über 040 Mark gesogen .
3 Gewinne «u 600000 M 34439
3 Gewinne ra 40000 U 330835
8 Gewinne zu 5000 M 40767 40X85 122008 230304
70 Gewinne ru 3000 M 4529 6184 9158 23618 29746 33862 44543

50660 53581 50852 «8398 67210 68230 70698 78433 79183 82780 67288
113294 117468 123 ' 74 124706 142051 167502 183657 164332 169664
172664 177113 197319 202687 306141 ,17370 223053 229179

188 Gewinne »> 1000 M 3480 7637 9280 11779 17327 26013
25037 27275 29472 30295 54923 40353 46094 47971 48016 45788 58097
67060 57604 68771 61857 63417 04873 66608 66021 67740 70681
70958 710 - 9 70040 77758 82882 83420 8400 « 84411 8802 « «7907 88967
02342 98483 99041 107790 HOISS 114733 120679 124351 126018 128592
132087 136150 127290 140146 148157 149327 149342 150962 151882
151964 163718 163796 160841 166281 109122 180707 172282 174408
176207 176321 188334 187483 187798 196688 109218 199943 201953
302204 203369 304817 308806 208641 209230 211010 211723 213130
214812 215713 210174 219314 220249 221673 223711 228372 227783
233286

220 Gewinne su 800 M 225 , 3337 4315 13075 14728 15407 19823
19861 20590 24249 24715 25607 85981 82791 34791 36305 42050 42888
44293 44715 46330 40493 48039 80821 58748 87208 58708 80748 80840
04454 94844 97142 100008 104908 108621 117046 118050 115110 118118
120117 120464 121594 122090 128007 120281 150478 135292 1301S7
130927 138921 139699 140185 143142 144087 146961 143990
149024 183023 163187 153410 153733 156258 168754 161063 163089
163789 164 - 61 164891 168412 168799 171585 172388 177315 17788 »
1- 7760 178228 184218 187,57 168776 183855 192133 199783 107482
108988 202393 210676 217992 222940 223102 223480 223984 224011
226212 225295 220965 ' 230808 231139 232255 232872 233677

hllMmUMV
beutftijta Gpar : Prämifttttttles &e ?

Esiert , R<l <fijpräri <}ent

Über den Parteiprogrammen liebt für

jeden Deutfcben die Pflicht , mitzuar¬

beiten am Wiederaufbau des Reiches .
Zuerft müflen unfere Finanzen gekräf¬
tigt Verden , denn nur durch he kann

das Reich wieder aufblühen . Ein
Mittel zur Kräftigung der Finanzen

iß die Spar - Prämienanleihe . Wer Ge
zeichnet , tut feine Pflicht und arbeitet

mit am Wiederaufbau .

Äraer , Rekchttanzler

Der Zins , vom welche aufgespart ,
Wird Dir und Deinen Kindern nützen !

SeJiiffer . Vizek antler n. Reichsminiiter der Justii

Geordnete Finanzen sind eine unent¬

behrliche Grundlage für Recht und

Gesetz . Wer das Reich finanziell stürkt ,
indem er ihm Geld leiht , stärkt Recht

und Gesetz .

Lmk

Erzbrrger , Retchsmknlster der Flnanzm

Die erste Lriedensanleihe ist ein

kühneres ' Wagnis als alle Rriegs -
anleihen . T r o y d e m wird das

Deutsche Volk die Ln' cdensanleihe
zeichnen .

Dr. Bell , Reich »verkehr « minister

Geldstücke

sind die besten Eisenbahnrüder !

Dr . David , RelchSmlnlstrr ». p .

Wer ausländische Luxuswaren kaust ,
drückt unsere Valuta noch tiefer hlnab
und verteuert die Einfuhr notwendiger
Rohstoffe und Nahrungsmittel noch

mehr . Wer dagegen entbehrliches Geld

in Spar . prämlenanleche anlegt , hebt
unfere Valuta und fördert den Ge »

nefungsprozeß der deutschen Volks -

Wirtschaft. Wer fein Land liebt , handle
danach !

Dr . Qefiler , Reirhsminifier fSr Wiederaujbaa

Tragi goldene Balken herbei

zum Wiederaufbau !
Gebt dem Reiche Geld !

■ �
Glesbert « , Relohspoetrnlnlster

Wer spart in der Zeit ,
der hat in der Notl

Roch, Relchsmlntst « »ti !

Wirtschaft ohne Geld

ist Pflug ohne pferü .

M
Dr . May « « , RelcKssAatsaiinister

Was das Blut für den Korper ,
ist das Geld für den Staat

Müller , «elchsmtnkstrr de « ÄuSvärtlge »

Wer die Frledensanleche zeichnet, Hilst
einen wirklichen , dauernden Frleden

sichern.

4

«tollt , gtdchtochtmtaett

Wer dem Reiche kein Geld gönnt , schlägt
dem Soldaten die Waffe au « der Hand !

Schlicke , Roiehsarbeitsmlnister

Geld schafft Arbeit ,
Arbeit schafft Brot .
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Leihhaas Horitzplatz 58 a
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Berlin , Oranienstraße 58a «

v « rk « uft ru bekannt
billigen Preisen : - — bis 325 . - Marli .

Gelegenheitskaufe in Hktmke , Marder , llerren - ( 2ehpelzen , Sportpelren , Wagen¬
pelzen . — Großer Posten • HLerren - Anznge , Paletot » toq 85 - 250 Mk „ Kochel egeac .
Gelegenheiten in Damen - Kostümen , Pinsel » , Astrachan - , Pelzmänteln . — Ferner
im I�mharA verfallene Uhren , Ringe , Brillanten , silb . Taschen usw . unter Tazpreisea .

Opernhaus . *

Ariadne au ! Naxos .

_ Aniang 7 Uhr. _ _

Schaaspleliiaus .
Coriolan «

_ Anfang 7 Uhr.

Direktion Max Reinhardt .
UentMtheK Theater .

Jaakobs Traum .
Stg. Ttfj : Jaakobs Traum .

RajmmerBplele .

Jh�BießäetiseiierPanäOFa
Stfl . 2V$: Frühlings Erwachen

Abends 8; Sie deutschen
Kleinsiädter .

CJr . Schaosplelhans
Karlstraße .

Tk - Orestle ( aud. Ab. )
Stg . 7' Orestle ( auS. Ab. )

Theater I. a.

SSiiiggrätzerStrafie
VtS U. : Schloß Wettersteia
Sonntai » nachm . : Erdgeist .

( Lulu : Maria Orska . )
Abds : Schloß Wetter stein
Mont . : Schloß Wetterstein
Dienstag : Ein Traumspiel «

KomMlenbaos
*! ß Uhr : Sie .
Sonntag nachm . : Die Ehre .
Abends : Sie .
Montag : Sie .
Dienst . : Liselott r . d. Pfalz
Mittwoch : Sie .

Berliner Theater
Tisu . : Bummel *

Studenten
Stg Nm. 3 : Die tolle Komtess .

Öentral - Theater

TV« uhr : Die Faschlngslee .
neat « eh < - H Opernlxnaa
t uhr : Tieflaaö .

Sic Tribüne

vk uhr : „Die Wandlnns. "
Jüden - Tbeuter

n . : „v. Ä. w . g. "
stg ZU. : Princcssin vom Nil.
Frledr . - tV ' ilhelmat . Th .
3»/ . Uhr ; Feter und Panl .

tu uhr : Sretchen .
Kleines Theater .

7 Uhr , zum 1. Male ;

DieuuberührteFran
Kl . Mehaunplelhaai . .

� Albine und Äujost
oder ; Freut Euch d. Lebeos

KomiHche Oper

th u : liebeszauber .
Stg . 3h, '■ Schwarzwaldmgdel .

I . uetKplelhaus
Arnold Rieck in :

Uhr : BerfiroSstsfrlaTalier
Krtropol - Thoater .

7 übr : Sybiii
Sonnlag 3 0. : Charlcrs Tante

mit Thielscher .
Wene « Operettenhtiaa .

vi , u. : DleDunermMW .
SehlUor - Theat . Chnrl .
3 Uhr ; Braut Ton Messlna .

�VerscIiwörangilesFiesco
Tlialla - TUeatei ?

w. u . : Die Bärrisehe Lieiia
Th . au » Niollendnrfplata
3V. Uhr : Schneewittchen .

VI, Uhr :

J�crftercfcffCGfc
Theater de . Westcna

4 Uhr : « ax und . Moritz.

w. u . : Die Fran imkemeliii
Sonnt 12 U. : Matinee „Anita " .
Sonnt Vi. ; Die lustige Witwe .
Theater d. Priedrichstadt
' thr : vier Einakter .

Wallner - Theater

Uhr Eine Ballnacht
Stg. 3' <<. Oeisha m- MlaWerber

Residenz - Theater .
Heute 7 Ohr :

tun ersfen Male :

Evclieii Humlireclit.
Regie : Fritz Rotter .

KIthe Dorsch . Paul Biensfeidt ,
OlgaL m urg . Paul Bildt . Rosa
Vaiettl , Herrn . Böttcher , Paula
Levermann , Erich Kaisei - Tltz ,Herrn . Vailentln , Max Zielzer ,Dora Pauisea
sonnta » 4: Der gute Ruf.

Trlanon - TheäteT
Nachm . 4 Uhr, kleine Preise -

Aschenbrödel
Täglich ' AS Uhr :

JSlaskerade .
Sonnt . 4: Per Lebensschnier .

fiose - Theater .
W. Uhr : n Insel und Grefel ,

T1), U�r:

Das Gesetz «

Walballa ' Tbeater .
TV, Uhr :

Am Roldenen Horn .

Voiksbflhne JStS &i
Jungferngift .

Preinit In LilaBEn
3 Uhr : ' s Ji

WiUhr :

6 £ KRU1 JT. 53 - JV
Da « hervorrage » de

iNoyemberpregramm ;
Anta, > e 7 Chr

• • » giWMtttMti

Eessmg - Tbeater
Direktion : Victor Barnowsky .
7: Fri Julie . Ber grüne Kakadu
( Durieux , Servaes , Fischer ,

Klöpfer . Veidf) .
Sonntag w, : Robert Frank .
( Lossen , Abel , Loos , Fischer . )
Montag 7; Fräulein Julie .

Der grüne Kakadu .

Deatsehes länstler -Tlieatep
Allabendlich TV,- Cjprlenne .
( Leop . Konstantm , Kurt Cöix . )

iPOLLQ
THEATER

| Frledrichxtraße 218 j
Dir. : James Klein

| T' * Sonnty ' ju . 7 " j
Die große Varietd -

| Ausstattung » ■Schau

Die « » eSt

jimiahne
20001

Unter anderem :
Modensebau - and |
Potsdamer Platz
im Jahre 2000 !

Horg. lMacSnn. -
MD. in . ! ile7i : s .

UIMM
12 TvMft - SnsA

Lo Kittay
der weltberühmte i

OcdanKenüberlrager |
Ferner :

Gadbio ' s

jTodessprungi
J ans der 5. Etage . I
j ionnt . VI, ( . Erwachs . |

1 Kind frei !

Casino - Theater
Lothringerstr . 37. Tägl . «; t8U. .

Schuiepeis Leue
Berliner Volksstücki . 3Aufz .
Vorher erstkl . Spezialitäten .

Viktor Litzek >. d. Op. Sketch
„ Erwlscbt, "

Stg- Vl, ; Ein sauberes Kleeblatt

Winter- Garten
Wegen de »

nmfancrelchen
November - Spielplans

= Anfan " 715 =
Rauchen gc . tattct !

Theater an » kottbuter Tor .
T- L: Mornzplatz 14 81«.
. Jod . Abend TV, Uht ;

SUtc - Silncar
9 earm . MitgT der

Uetoatf Maj -r.
Sonne, nehm 3 Uhr
»rmkß Preise ! roll

eid - Preeranimi
I 1 Kind Tr»tl •
Ranch ' n gestattet .

Uiiuiuea - Konzen Heg. 7. »° Uht.
Vorvarkl 11 —IV» x 4 - 6 übt

Neue » Programm !

i Sie werden staunen I

iÄr - Palast
l - nndsberg - . St . 39
am Alexanderpl .
Schänlt - Elablllleir . IZeair .

KOnstleriscne Leitung .
Kr Itz LiOt « e - Hof er

Intimer Balisaal i
Eleganter Barbelrleb i

Rhein . Winzerdiele i

W,1. 2 Großer Bali
mit ersten Kabarett - und
Janzein tagen , u. a. der ur¬
komische Han » Schach
a. d. gr. November - Progr .

Streng solid « Preise !
Kaffee ' Tee l Schokolade

Sonntag :
S - rhr - Tan » - Tee

Schaubühne

Moritzplatz
( früher Buggenhagenk

Heuta ringen :
Randolfi geg. Luppa
Heyde geg. Wehram

Gr. En(seliel[lDiu| skui{iI
Hansen • Esch

gegen HintZC

Vorher das
Rleseu - Varietdprogr .

6 Attraktionen .
Anfing 730 Uhr.

Alies Nähere durch den
täglichen SSulenanschlag

Kleines Theater . «

Sonnabend , den 29 . November , abends 7 Uhr ;

HMD Uraufführung

„Die unberührte Frau "
Erotische Komödie in 3 Akten von Qabryeta Zapolsk »,

In Szene gesetzt von Georg Altman .
Hauptdarsteller : Alice Altman - Bali , Hermine Stcrfer ,

Ernst Prückl .

>onoab „ 29. Not „ ab. T' . V

Kopfrutsch
(Jurcti den Cifcasranffl.

Die Scbreckcnsfahrt
an steiler Wand .

Die lustigen Holländer .

Morgen Stg „ i ' / „ i . 2. Male ;
Märehenpantomlme

A» chenbrftdel .

Dwrfcy
jDeiDcieJiiir .

Mas :

landa

RplclKli8l !. -Tli6EJep
TV. Uhr u. eonnfng

. nachm . 3 Uhr :

Stettin. Säjgf?
nachm. rrntüki . Pr
Neich »Hdifrn - S. :
Döithofi - Bretll .

Künstler ha ua . 8 ÜEr
n Heute and morgen tanzt

jWaldori
Neues lustige * Programm T

Kart - Künstlerh . Tages - u�bdk.

■ Astrac
Theater - Licbtspiele I
Cbaosseestraße Iß .

28. Nov . bl » I. Dezbr .

Die Spinnen.
rilmzyklus In 4 Abteil .

I. Abenteuer

D. goldene See
5 Akte mit

Carl de Vogt. Hessel Orla .

BisfrQliumtSnfe
Lustspiel in 3 Akten

mit Lee Peakert

Bettnässen
Befreiung sofort . Alter u. Ge
schlecht eng . Ausk . umsonst .
Sanis Versand . München .

8tlMdöMkM
Grete Fischer - WilHried

Hass - Ammon

Br . Hubertus
Eisita Heyer - Helae

Orig. FraDConi - Duß
4 Scäwestern Graf !

Georg Hertel
Hugo Haeeld

Gr . Tonkflnstler - Koazert
Anfang 7, Sonntag » 4*/ , Uhr.

Booeaffr *#

Bsrliaör lonzertbaus
Mauern tr . Zlmmerstr . 90 - 91

Ueut « ; Gesdlschaftsabend

Uorgosi Großes Doppelkonzert
Weiaterrasse .

lintklassiger Bar betrieb .

frek

Uebersinnliches
Wahre * and Unwahre * über die Rätsel de « Seelenlebens .
E- lebtcs und Erfahrenes zu einem allRemeln - verständ -
lichen Vortrage getilgt von dem bekannten Forscher

ROLANDO
Spiritismus ( Eine spiritistische Sitzung auf der Böhne )
Vom Träume » / Der Traum vom Sterben / Wahrtriume
Seelenwandcrung / Doppeigängertum / Hellsehen / Cc-
dankendbertragung / Prophezciangeo / Mod. Hellseher

( Mit hier noch nicht gezeigten Experimenten . )
Ro' ando hat In Deutsch and viele Hundert dieser Vor¬
träge gehalten , die selbst In kleinsten Städten wie
Prenzlau,Sur2ard etc . nachweislich 6 mal und noch öfter
vor ausverkauften Häusern wiederholt werden mußten .

I. Dez . TV. Uhr , Kammersile , Betle - Alllaneestr . 5,
2. „ T' J, , , Kllems Pc ««*äle , flasenhelde II .
4. „ T' / , „ Kliems Paataßle , Hascr . hcide II .

Karten zu 6, ß, 4, 3, 2 M. bei Bote « Bock , A. Wettiieim
und Abendkas » « 4d9b *

OßraUGDneAmf
f> < &iDothak < * r rCOernicAp ' s A

l�enßruaficrnsfr &pfen %
� ' TSFoc &ungea u '

amte
ir�tftcn Seauiau

�■Anntfat».
_ _ _ _ _ _tcA » TA
( fx/raj/art W

Vj " XMrMtd dUcr. geg . Zna
' XcsmJNcrnir/! ' , öcce £sior " *

tJZürnSirff . ZhSvzptafzff .

- ...

von 30O Hark an n

« * * l - ff. S-SMHi' Hfffkltinpi
Bar oder Kredit !

Möbel - Gross
' CiroOe Frau fctnrte . r Str . 141

iBTakldenntr . 6 , Efng. Ackerstr .

Izhlugsbediagungen nach Wunsch . Größte
Rtickslebt bei Arbcitslosigketl u. Krankheit

nleih « u. Sparelnlnr nehme h> äah' . img ,

Geöffnet von 8 —6 Uhr .

Besonders vorteilhaftes

Speiseziinmer
1 Büfett Eiche

1 Kredenz „
1 Ausziehtisoh „
6 Stühle „

Mark :

2850, 3750, 4509
• te .

HerreRzimmer
1 Bibliothek , Eiebe
1 Bchreibtisoh „
1 rander Tisch ,
1 Schreibeessol .
2 Stühle ,

Merk :

2450 . 3350,4875
et «.

Wiener Restaurant
InH. JOSEF ZOLLER

BerUn- Charlottenbg . , JoachimsfhalerSfr . 41 1

Fernsprecher : StelnplaU 80 » •
nahe Zool zwischen Kantstraße und Kurfürstendamm .

Qnkauf
von btdtuftnderrt

Bri Hanf - und

Perlfchmudk
zum heutigen hohen Kurs

Margraf &Cohff ,
Kononiersfr . 9 .

Raule

Zahn s M. und höher . In Platin u. Ooid Wx KX» M,
Platin l « M. u. höher . Mal - Bre ««-
1 ,tM stifte . Kontakte , Kramken » , Drähte . Tiegel .
Gnlffl Asr Jchmuok nsw . Höchste Preise

tmll T«iclUur,Bellcaillan <epltlx8t,K . prt .

Berlin C« Dircksenstr . 31
am Bahnhof AlegasderpL , Ecke Kömgagrabon

Eigene Schmelze — Direkte Verwertango Ä

zahlt für

Platin -
Tiegel : Schalen : Brennstifte ; Zahnstiffe
Schmucksachen : Blitzableiterspltzen

€ © 10
Barren : Münzen ; Schmuck : Zabogold ; Bruchgold

Silber -
Barren : Münzen : Abfälle : Beefecke : Löffel

( Zegp. WKD FW Qegr .
190Z muf 1903

MBtalikontor
Berlin SW 6». Alte Jakobatr . 128

Telephon : Moritzplatz 128fiS
Telegramm - Adresse : Metallkantor Berlin SW 68.

Eigene Schmelz « — Direkte Verwrcrtung .

Schlafzimmer
1 Sehrank mit Spiegel
1 Waachtoiletto mit Spiegel und Marmor
2 Nacbtschrftnke mit Marmor
2 Battstellen
2 Paientböden *
2 Steilige Anüogematrataen mit Keilktszea
2 StGhle
1 Handtnchhalter

M. 1875, 2850. 2950, 3875

Ständig große Aussteilung

von ea. 300

Rerrenzlmmern , Speisezimmern , Schlafzimmern ,
Wohnsalons , Wohnzimmern , Küchen , Olelea etc .

Leder - Möbel — Gobelin - Sofas und Send .

Bervemgoad »chSe », gediegen . Ausfllhrangee
s . utfaeh . r , mittlerer and elegante , ter Art

Teppieh « i Kronen / Kristall / Porzellan .

pwaVrl - iocK e prmitvyon * » ei * q « . cvb

ßtäjeütänijg
fpiadpicha +p . 131 « . - an «tan hsnlatB

Kerzen !
Bifligs : e FTinkauissielle
für Händler nur bei

Donath , �. r�j1
olfeae Füße , Krampf¬
ader leiden heilt so�ar
l verzweifelten Fällen
mit oft überraschend
Erfolg die hautbll

m _ __ — deade Schmer . - und
�carcizdfllenac „ Vater Philipp • Aolbe *' . Preis 3. — und
5,70 M. ; « rhälWcb in der Aaguste . Viktoria - Apotheke ,
Königgräirer Slr „ und Slmoat - Apotheke , Krone ». . Bell . rue -
Apotheke , Fcrsdamer Riet », Vlaorta • Mlaenr « - Apotheke .
Cnarloncnhurg und In der Mirlen - Apofhetc . Wilmersdorf .
Man hüte sieh vor Nachahmungen und bestelle , wo nicht
erhältlich , direkt h. Tutogen . Laboratoriuta , Dresden -
Zschichwiu S.

Hobel
liefert

gegen bar

und auf

Teilzahlung
zu billigsten Preisen :

WohnKlmmer
Schiafzlmmor
MnolaoBlnsmev
Herrenzimmer
FarblscKOcnen
Klnisclne Höbel

Größte Rücksichtnahme
Liefere auch n. auswärts .
Kriegsani nehmein Zahtg .

Möbel - Cohn
Qr. Frauklurter Sir . 58
5 Mia . vom Alexandtrplalz .
Filiale : Badstr . 47 - 48 .
5 Min. v. Bhf. Gesundbr .

PELZ -
Wa » E38

Export Eneros

Eiozelvefkaul
wie alljährlich preiswerte *

Angebet in
Kraiaren , MnJTen and

Pelshttten •

Faehsgarnltaren
in großer Auswahl

HßparaliniHi
prompt und billigst

Ad. Abrahamsohn Nochlg .
241 Ntue kr. ni -sir . 261

Mm

!17831 RoUgsv . bar ohne Abt . M.

609000
100000

SO 00 «
Empf. a. vtra . auch u. Nicha .

teilWäS
Eis' i ssnier fitv

Bomburf . Holidamm Ä
- «Itt » rstätMlNgi BifteUmf . »

- Säle frei! - 1
f . VersammlungoB . Vei - elne

Berilner
Yerelüs- iGiizertsie

Kommsndantenstr . 58- 38.

ReiiarsSonzerta , Festsäte
hoppenstr 28

Oranlon -Festsäie
Naunynstr . 27.

Csstral -FeslsälB
Alte Jakobstr . 32.

Tel . - Ztr ; Moritxpl . 101 SS.
Kulant « Bedingungen .

fSMiit
Fried e « Swt « ke ?

in - und onaUtabifd ) «

filtOmeanJ &siet
( Srnftc AnSwabl

und lebr billig !

MMM « j
Tuchlager

MoirenrnnrH 24 —28 .
En gros . En 4«, all

,Il «| ZrIiss » : » Niliizr - öüil !
�I,i »! >oiS! i «z - ÄWiIeelimi

in ach t Ionen 4Mt (
i Q( ! il > nnb Traueriochrn itt drei Zagcti . i

i Färberei W. Sambale , i
i Sctlla SO, Olfmbachaftv . S6b . Arrnnil Mn! . T08}. > ,

» » « « dB ®« - &< * CS « « « iWCi8 « < l « » C ©a ®©C « 3e - 1

' Kerrets-ßarderobe,
Anzüge . Paletots , Ulster

größte Auswahl , besonders preiswert
TeilaablDiiB genßattet !

Sgtsar . MriaprSlr . ET. i

WWWli
| Kleinste Anzahlun » — Bequemste AS -

zahluna — ÄrSstte NückfiÄt .
Einzelne MSbri „ ede dcreifwilligst ab .

Bei Barzahlmtg bedeutende PretdermaKtgung .

Mm Landwehp
Müllerstraste 7 , eint Trevve .

Jtrirtimnleih « nehme m Sohlung

| LI«, er - auT�TeSwätts " |



Spottbillige Sport - Pelze
435 . - 480 . - 500 - — 55 » - M .

Oumml - MSntelJacl & eti ■ Aiuciige
ladelloser Siö , blau und farbig

350 . - 390 . - 475 . - 500 . - M.

Hosen

vornehme Slreifenmusfer

43 . . - VQ . - 00 . - 110 . - 137 . - M.

Ulster

neueste Formen

325 . - 400 . - 425 . - M.

Jilncpllncis -
Ulsler

170 . - 250 . - 370 . - M.

beste Qualität

modernst Farben 200 . — M.

JUngl . ~ j £ ickett ~
Anzüge

190 . - 240, — 305 . - M.

Vornebme Maßanfertigung zu soliden Preisen

Kein «

Filialen mehr BaenSohn Nur

eine Verkaufsstelle

Nur Clrnusseestrnsse Z0 - 30 Nur

iftrioitenburg .
Mmm U iüigües Det SoMihmollMe .

S»nnt «st , dt » 10 . i . 1m\ , voriiiittngs 10 Nhr ,
i « LolkshauS , Roslncnstrastr 3:

SkSßk SWWeMmllüig .

SääilT

SUft - cnt : (C' fnoffe Ströbcl , U. 6. P.
So,i « NsI « » • Ret Karlelen , erschein » in vlaffen i

I . A. : tiorn .

Flugzengmeifterei Adlershof !

Zinntag , » ru 30 . November , vormittag ? O' /g Uhr
in kec Fcstjälrn Grotz - Berlin , Haseuheibr 13 —15 :

M Betriebsversammlung .
»«eich ». Schiedsspruch . ltZibl I . ?. - Datert .

vsssöntiieiiks Mm
SdRBakcnt , den 29 . November . VgS Ubr abends ,
ie der Aula Am DorotheenstRdtiscticn Real «
» » nastnino , üoretbeenstr . IZ B. Otorgeustr . ZI/31 ,

Hauptmann Au mann
spricht über :

Wirtschafliiche Mobüiaactiung.
Deutscher Arbeitsbund

Sammelstelle ( Up Arbeitsuchende ,
frähor „ Freikorps der Arbeit ( Aumann) . '

| Verbindungen : Stadtbahn Friedricbstr . , Untergrund¬
bahn : Fricdrichstr . , Omnibus 5, StraBenbahnllnien :
12, 18, 32, 33, 40, 42, 43, 50, 51, 53, 54, 55. 57, 97, 101,
tOS, 107, 114, 117, III, O, N, O, T. U. _ 422b

Vnsll ( Oeatiesiiinaeci ) . Smea!
iBidnnet und grauen als Mitarbeiter , zur Gründung und

Heilung «eiterer Orts » und Bezirlsgtuppen und zur lieber »
�«hnu unserer Verlagsagenturen gesucht . Der Rcichsbunb
b' /medt : Lerbreilung staatsbürgerlicher Bildung und Er
iieijung durch »Wort und Echtist . — Aufiarung und Belehrung
drs Staatsbürgers überhaupt . — »Pflege und Hochhaltung de»
deutschen Giaafsbürgectums I »Betr. Religion und Parteipolstii

. jährlich , wogegen
Bücherei , Borlrags »

unz ( 1000 ' M. l unb
rqüniiigungen . Deutsche Männer und Fronen ,

tretet de » vnr . de b « ! — Angebote und nlleo Nähere durch
S«Ar»s - «r , »irettor , Esten » Ruhe . Rheinisch « 7.

NÄeSMmseSeMM
bietet stch jetzt dem geehrten PubUiutu ,

MWUGZHjsseBvMW
( rocun auch zerbrochen ) .

Ml ? MS 9 . 58 - «08 M .
S Mi o, de » W. Hgunün , bis SMm ,
de « 2. ZeMdki . Seilte , . Milteer W ,
MßUM 511. m. feÄSwUÄ

h

Platin Gr . 108
Zisdouedlese , Bronnspltzen , Platinkontakte

Wollig Siifeer , ' �cV�n
kMlbprjfeschSrre » . Bestecke

lücbniacksesenHtliiide , Brillanten

Bosch - Zündappai * ate
Kaufen

fbiadliaitaii i fn Berlin S, Kommandantenstr . 29, I.
rr . XISenirer a HJ. , Telephon : Moritzplatz 5722.

# SpezialsBehandlung ; « M
Invalidcn « tr . 147

%ke 9V l- Etage , Ecke Bergstraße .

Viele Jahre in Krankenhäusern u. Kliniken

tätig gewesen .

Kestenlose llntersnchimg und Beratung
Ober sachgemäße BehaudlunQ .

Sprectaaiuadcn 10 —12 und 4 —8 , Sonntags I10 —12 .

Zigaretten
J SeSndig » » Lager In rein orientalische « «. ägyptischen !
3 Aigaretleu 000 W- ZOO, — an . - Lagerbesuch ioh uenb . |

Gl ! llIMMMvMMVSWki ! . S .
Bisher abgeschlossene Versicherungen : . 2580000000 M .

„ ausgezahlte Versicherungssummen : 877000000 „

„ zurückgewährte Leberschüsse : . . 388000000 „

Sehr niedrige Verwaltungskosten . Die hohen Aeber -

schösse kommen unverkürzt den Versicherungsteilnehmern
zugute . Sehr günstige Versicherungsbedingungen ; u. a .

Unverfallbarkeit , Weltversicherung , Unanfechtbarkeit .
Kriegsverflcherungmitalsbalötgervollzahlnng der Summe

im Todesfalle .
Llnseren Mitgliedern bringen wir zur Kenntnis , daß wir

in Berlin eine weitere Geschäftsstelle errichtet und ihre
Verwaltung Äerrn Hermann Nachrodt » der bisher
für unsere Hauptgeschäftsstelle in Berlin tätig gewesen ist,
übertragen haben .

. Herr Nachrodt ist zurVermittelung von Lebensversiche -
rungen und zur Erteilung von �Auskunft ebenfalls gem bereit .

Sein Gefchästsztmmer befinüet sich : Serlin SV 61 ,
Johannlterstraße 5 . Zernruf : flmt Moritzplatz 4 § 2S .

Gotha , den I . November 1919 .

Meer MeMerMernngslM 8. 6.

«*5- »■ro*»; «v j

! » nchhka
V. Ul. SA» L6XUX.

WlffflflffM »

Ö

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

tlf Hochfeine , rein überseeische Dirgwier - Mtfchung , Mittelschnitt . Brutto
iM Probepfund M. 20, — Konto, ff. Onalitätszigarren 80 —100 Pfg .
W Ernst Menke 4 Co . , gi »- Fabr . , gegriRZ Bremen 270

0. 0. M. 12161.

I f

Leder
Möbel
Fabrik

verkauft direkt
ohne Zrriscbenbande )

Klubsessel

and Leder - Sofas
in pr . parant , echt . Lsder

zu billigen Preiasn .

Snrt HoeiSer
InniiDgemeister
Berlin KO 20

Oranienstr . 25 .

Stoffe
zur Damen - und
Herrenbekleidung

Futtertioffe / Kniple

Konfiktion
für Damen u. Mädch .

Maßa: iterti ?ung.

C. ? elz
5 Kottboser Str. 5

Vor Verkauf von

Quecksilber und

Sübernitrat iHor '
anrufen , zahle konkarrcnzlose Preise

Metallkontorr Alte Jak-0bstr. l38. |

Verlangen Sie

' Zahn¬
pasta

Parföme sowie erstklassige kosmetische Präparate

?inla ParfSmerie-FalmMiBii . Sn " . Moru�' �s

MÖBEL
in erstklassiger Aus¬
führung zu soliden
Preisen lieiert unmittel¬
bar ab Fabrikgebäude
an Private
Möbel . GroB - Lager

Berliner Tischler -
u. Tapezierermeister

BERLIN C 33 .
Alezanderstraße 42 , i
Alexanderplatz
Wir unterhalten noch
eine reiche Auswahl in
erstklassigen Möbeln |
bis zum Auserlesensten
Besichtigung äußerst
lohnend und erwünscht
Drucksachen kostenlos .

Zigaretten
Pro Mille von M. 220 . — an

Sisiomn ® Ä - a «
iüü' flüöt ( ptima Qualität )

Bau

L »
Bergmannstr . 1 ( n. Krenzherg ) .

AtteQebisse
bis 1000 Jft

Jilne 4. 68 Ms ?z E
tvoib , Silber , plattna tauft

Knnth,Ä9Ä

Elektromoiore
Gleichstrom : : Drebstrom

kauft

logenieorbüfeauSelilieiitisg
Berlin W 9, Unkstr . 10.

Tel . Lützow 3705 und 8518.

f�SteTlenangeboSe
Dio Stelle eines

besoldeten Stadtrats
ist in unserer Jernialtung zu besetzen.

Verlaugt werben gründliche und umfaffende Ersah -
rungen und Kenntnisse auf dem Gebiete der gemeindlichen
Armen - und Waisenoerwaltung , der Kinder - und all -
gemeinen Wohlfahrtspflege und der sozialen Gesetzgebung
und Fürsorge . Die Wahl geschieht nach der Siädteärdnung
vom 30. Mai 1853 auf 12 Jahre Das Gehalt der Stelle
beträgt 7000 M. unb steigt van 3 zu 3 Jahren stinfmai um
800 M. bis 11000 M. Daneben werben Teuerungszulagen
nach staatlichen Grundsätzen gezahlt . Die Pensionsber ' ech-
ttgung und Hinterbiiebenenversorgung richte ! sich nach den
durch Ortsftatut erweiterten gesetzirchen Jeflimmungen .
Neben dem Amt darf sein bsiracrliches Gewerbe belnclKn .
leine Tätigkeit bei irgendeiner Erwerbsgesellschaft ausgeübt
und kein Nebenamt übernommen werben , das von einer

ntlichen Behörde vergeben wirb ober mit einer Der-
tung verbunden ist. Der Gewählte hat diese Bedingungen

il der Annahme de: Wahl anzuerkennen . Anrechnungen
von Dienstjahren nach besonderer Vereinbarung .

Meldungen sind bis 31. Dezember 1019 an den Stadt -
verordnetenvorsteher einzureichen .

Brandenburg a. H. , 24. November 1919.
Ort Magistrat . 17/11

Möbel

« Semeinfame »

1 Kleiderschrank ,
l Periikor »,
2 Bettstellen .
i Potcntiüben ,
2 3teilige Auflagen ,
2 «eilttssen ,

iüäU .
4 Stähle
M . 1455, —.

Aus Wunsch
Zablungserleichlerung .

Möllmann
Belle Allianceslr

• lOO -

Tüchtiger Trcher - , Schleifet »
Wräfer - Meister

und

1148- 0
von wettzengmaschiaensabrik gesucht .

Bewerber aus Sratz - Berliu mit vieljahrigeii Fabrikations -
ersahrungen in nur ersttlassigen Beirieben und ersten Re-
serrnzen wollen sich mit Lebenslout , fleugnisabschrtsten unb
Gehaltsansprüchen meld. unt . A. 42 a. b. Hauptexp . d. . Vorm. " J

S I ■ ! .. , ■ , ✓

Zigaretten. !
Rein überseeischer

Rauchtabak |
für alle Pfeifen .

Zigarren .
• Preisliste gratis .

Albers & Bausch
Bremen 27 .

Möbel
auf Kredit !

nnd negen bar

ffohn -

Schlaf -

Speisezinuner
moderne Küchen - sowie
Eiazct - nöb «) zu kulan¬
testen Bedingung . liefert

Grebler
Q. m. b. Hn

Weinbergsweg 4.

Mündig geheilt
wurde ich. obwohl selbst ärzt -
Ilche Alst vergebens urae. durch
Ihr Evezialm Ittel von meiner

Flechte .
Jedem , der daran leidet , emps.
id) dringend Ihr Nittel .
Rathaum , N. G. , . Reichels
Flechtenmittel mit Speziolseife
fast 25 Jahre glänzend bewahrt
u. garantiert unschabl . » . 7210.
Zur gleichzettigen inneren Kur

hels SaUar . Ti ■Blutreini
gungspuloer Sch. « . ! ri0 . Ott ,
Neichel, ?erl ! n43,Etsenbahnsir . 4

Kautabak
au » reinem Kentackn - Tabak I
gestellt nicht kllnftlich gef
nnd schimmelstei , primc '
laufend gegen Rachnah . .. ...
zugeben . Brei » 50 Rollen R. 50
dei vroßaimahme Ermäßigung .

J . Melichar ,
vüsteldoes .

«chabotpstr , 80. 17/10*

AaBträgperlnneii
für den „ Vorwärts "

wercen eingestellt in folgenden FlUaien t
Rawlin » Wattstr . 9. — Ackerstr . 174, am Koppenplatz . - Prinzen str . 31, Hol pari -
ovkNll . F ritte , Steglitzer Straße 37, Laden . — Markusstr . 36. - Dötz , Immanuelklrcb -

Bc 24. - Melle . Petersburger Plate 4. - Zinkt Lindenstr . 3. Laden . - ( oseph .
itlmshavencr Straße 48. — Lausitzer Platri 4/rt , — Q. Schmidt , Bärwaldstr . 4Z

NeUkSlIa *
Heinrieh , NeckarstraSe 2.Beiziger Straße 27.

Se senheimer
Schöneberg :
Charlottennnrg : » f
Steg!itZ:4ie<-eldecker5chlWi. or. 1Str . L
Wilmersdorf : G« ttmer « r . « .

All - Boxhager 56
Wartenbergstr . 1.Lichtenberg :

Reinickendorf - Bosenthai :
Paul Elpetz Edelweißitr , d.

Tüchtiger Meister
für die Dreh», Revoloerdreh . und Holiel - Abt einer Äerl -
zeugmaschinensabrik gefuchi. Dewerber aus Graß - Berlin .
vi« mit der neuesten sjobrllctirmsrprifc aus nur erstklassigen
Bettieben vertraut , arbettssteudig und energisch sind und
über gute Erfahrungen auf diesem Sondrrgebiet verfügen ,
wollen sich mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften unb Gehält ».
ansprach melden unter B. 42 an bie Expedition dieses

Blattes , Linbcnstraße 3. 1147 ®

Sin MlioWer
m WegsdeiWigker
BiQ Cflgmll (kräftig und arbeitsgewohnt )
wirb eingestellt . Beste Empfehlungen und Kaution
Bedingung . Angebote nn : schriftttch . 1154D

U . < Ziist » v Zlüra » ,
Narmeladenfabrilr , Werder a H.

SmWsomer o. « Mlimn
stellt fofort ein 90/20

Max Bernhardt f - Co . , ® . in . H. H. ,
Bronzekunst - Werkstätten ,

y����Jt0�55�peeBjlanet * H« e36����

Klempner ,
40 —50 , welche mit Nctiaufertisuug von
Kühlern vertraut find , sofort gesucht . u - lD

Norddeutsche Kählerfabrik , G. m. b. H. ,
Tempelbof . Lbersnndttr . SS .

liiedlige Ziseleure
für Figuren und Modelle stellt sofort ein

Max Bernhardt d Co. , 6. m. b. if.,
Urouzckuust ' Werkftütten .

NO 59 , Prenzlauer Allee 36 . 9171

iWMiiüiiwj

i ! Selbständige

dauernde Stellung , so- ,
fort gesucht . 129/10 *

Schwartzkopff ,
Werk Scheringstr . 13/28. |

MMiCMMfCt

fiMltigei , schäl-
miei Monge
sofort gesucht. Schulzeug .
Nisse evenwell Arbettsbuch
vorlegen . 1152 ®

Bari Brandt ,
Schellingstr . 7.

� . >
' Telbständige

Revolverdreher
für schwere Bünte auf
Gußeisen von moderner

Betrieben , die an
. . . . . ses und sauberes
irbeiten gewähnt find und

stch die Maschinen selbst
eümchten , wollen sich mit
Lebenslanf und Angabe
der Dauer ihrer Tätigkeit
bei den einzelnen Firmen
melden unter l . 41 an die
Haupt exped. d. Bl U49

klipsmoliiiiiell«.
Tüchtige Kupferschmied «

künn - n sofort feste u. stetig «
Ardett erhallen in einer
Zlupsrr - und Mewlttvaren .
iabrrk in Dänemari . 11 » ®*

Peter indersen & Sobn,
Odeose , Adelgaden 8.

Dänemark -

sieisentis
sucht Zigarettenlager

Bergmannstr . I.

Mnnifem - Mi :
werden eingestellt 442b

«ritzerstraß « 27/30.

Lehrling oder Lchrmädchc »
für Anwaltsbureau gesucht .

Rechtsanwalt Jaffa ,
71/201 Dircksenftraße 20—27.

Einrichter
für Offen bacher Automatei ! .

Schraubendreheriuneu
stellt sofort ein. 43Sb

Znbustrieschrnubensabrtk .
Ritterslr . 4« 47.

1 Werkmeister ,
1 Farbenreiber

für Buch- und Stewdruckfarbeu
gesucht. 4Z0b*

Schnftl . Offerten m,
Berrer A Wlrtn ,

Filiale Berlin SW. 19,
Bemhstr . 8.

Weibliches Hanspersenaf
ist nachmittags von 4 - , Ilbr
anzutteffen im «rbttt - n- »«« »
dn Stadt Berlin . Abterlung wr
Hauspersonal
«ditzoenftr . «753) .
• Mrcrstr . 11 ( Fentrum «M«; ,
foulstr 1 ( SRoabxt 94,14),
beUc - naiaocc - VIa « 5

<Msritzpldtz 14W) ,
»oppenft » . 1 tAleranbee 2230)
ffloemoonftc . 13 ( «Im. 3790) .

Mlial - Lciterin .
welche »icka 30 0 M. Kauttoii
stellen kann, für zwei meiner
Äeflügelaeschäfte per svkvtt ge-

Plätterin
bei hohem Sohn verlaugt

Max Är
«flnßeSfe
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